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Äußerst erbitterte Wiederaufnahme
der russischen Offensive.

Die Kämpfe jetzt auf dem Westufer der
Strypa und des Styr.

1600 neue italienische Gefangene.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wie», 10. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 10. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Im Gegensatz zum vorgestrigen Tage sind gestern

wieder an der ganzen Nordostfront äußerst
erbitterte  Kämpfe entbrannt.

Zwischen Okna und Dobronoutz  wurden an
einer Stelle acht, an einer anderen fünf schwere An-

iffe abgewicsen,  wobei sich unser Schlesisches
ägerbatarllon  Nr . 16 besonders hervortat.

An der unteren Strypa  haben starke rusiische
Kräfte nach erbittertem Rrngen unsere Truppen vom
Ostufer auf das Westufer zurückgcdrängt.

Nordwestlich von Tarnopol  schlugen wir zahl¬
reiche russische Vorstöße ab.

Im Raume von Luck wird westlich des Styr
gekämpft.

Bei Colki  und nordwestlich von Czartorysk
wurden rusiische Übergangsversuche vereitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Vorstöße der Italiener  gegen mehrere Stellen

unserer Front zwischen Etsch und Brenta  wurden
avgewieseu.

Zu den bisher gezählten Gefangenen im Angriffs¬
raum sind über 1600, darunter 25 Offiziere, daZu¬
ge  k o m m e

Vor dem Tolmeiner Brückenkopf zerstörten unsere
Truppen nach kräftiger Artilleriewirkunq die Hinder-
nisie und Deckungen eines Teiles der feindlichen Frozrt
und kehrten mit 8 0 Gefangenen,  darunter 5 Offi¬
ziere, ferner mit einem Maschinengewehr und sonstiger
Kriegsbeute von dieser Unternehmung zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren V o j u s a wurden italienische

Patrouillen zersprengt.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

pfingstgedankn im Weltkrieg.
Und wieder Kriegspfingsten . Ein Pfingstfest, das

in so schroffen Widerspruch steht zu jenem ersten
Pfingsttage , von dern uns die Schrift berichtet: „Und
da der Tag der Pfingsten erfüllet war . waren sie alle
einmütig beieinander/ ' Wre anders heute, wo statt mit
den „feurigen Zungen " der beredten Liebe mit den
Feuerzungen der Geschosse eine ganz andere, eine un¬
erbittliche Sprache gesprochen wird.

Und dennoch Pfingsten . Dennoch das Fest der Aus¬
gießung des heiligen Geistes, jenes heiligen Geistes,
der sich auch heute noch über uns ergießt , der sich gerade
jetzt m diesem blutigen Weltkrieg so reich und herrlich
über uns ergossen hat . Oder ist es nicht ein heiliger
Geist, der uns alle erfüllt , der Geist einmütiger Brü¬
derlichkeit, eisernen Pflichtgefühles , selbstloser Opfer¬
freudigkeit . unerschütterlichen Ausharrens , der Treue
bis in den Tod ? Ist dieser Geist der alles überwinden¬
den Vaterlandsliebe , der so viel Unheiliges , Eigennutz.
Zwietracht und Parteistreit in uns ertötet hat , nicht
auch ern heiliger Geist? Von diesem Geist, der unser
tapferes Heer, der unser Volk in Waffen erfüllt , mag
ein Feldpostbrief Zeugnis ablegen, den ein auf der
Wacht an der Ostfront stehender Offizier nach Haus ge¬
schrieben hat , ein Gruß und zugleich ein Mahnruf aus
dem Felde, der in seiner Schlichtheit um so beredter
wirkt und es wohl verdient , weiteren Kreisen bekannt
zu werden. Dieser friedliche Brief aus dem Felde
lautet:

„Es ist rührend , mit welchem Fleiß hier bei uns die
Truppen unmittelbar hinter der Front die Felder be¬
stellen. Der Roggen hat ichon Ähren, der Hafer ist schon
gekommen, Kartoffeln werden in möglichsten Mengen
gepflanzt . Hier hat der Soldat im wahren Sinne
des Wortes in der einen Hand das Schwert , in der an¬
deren den Pflug , und die gleichen Pferde , die Geschütze
ziehen, legen sich mit dem gleichen Fleiß in die Kumte,
um den Acker zu pflügen und zu eggen. Überall grünt
und sproßt neues Leben, ein hofsnungsfroher , heimat¬
licher Anblick: grüne Saaten!

Wo der Deutsche hingekommen ist. da ist auch Ord¬
nung . Auf den russischen Kämpen und Roggenschlägen
stehen genau wie bei uns daheim überall gemalte Schil¬
der : „Eigentum der oder der Formation . Betreten

verboten !" Die Äcker sehen mustergültig aus . So
will es der Deutsche. Wenn er alles genau oder doch
möglichst genau so hat wie daheim, dann ist er zufrie¬
dener, denn er hat ja auch hier ein gewisses Eigentums¬
recht auf die Scholle, die er bebaut, erworben. Tns
Familienleben und die Bodenständigkeit hängen beim
Deutschen mit vielen Fasern aneinander . Aber da bei
uns nie etwas gut genug sein kann, so wird immer hin-
zirgeschafft und dem Lande immer mehr abgerungen.

Ein gewisses Gefühl von Behagen überkommt einen,
wenn man abends durch die Stellung geht und hier
und da noch einen Landwehrmann über ein eigenes
Radieschenbeet gebückt stehen sieht, die kurze Pfeife im
Munde , väterliche Behaglichkeit im Spiel seiner Züge.
Tie Kontraste in und uni den Soldaten haben in ihrer
Stärke im Laufe des Krieges verloren , eine gewisse
Gewöhnung ist eingetreten . Und so warten die Männer
hier draußen auf das , was von ihnen verlangt wird,
und auf das Endziel . Wie viele Friedensgedanken
sind den Leuten ber der Fricdensarbeit durchs Gehirn
gezogen, und doch ist die Friedensarbeit nur für den
Krieg . Die alten Landsturmleute wie die jungen
Burschen tun in gleicher Weise und mit gleicher Freu¬
digkeit ihre Pflicht , sind in gleicher Weise erfüllt von
der Erkenntnis , daß das Leben nicht der Güter höchstes
ist. Es ist der Wille, der uns Stärke verleiht , und der
Wille, der in unserem Volke lebt, ist unüberwindlich,
inacht es unüberwindlich ."

In der Tat . nicht nur in unserem Heere, sondern in
iinserem ganzen Volke, das ja ein einiges Volk in
Waffen ist, lebt dieler Wille, der Wille zum
Turchhalten , der Wille zum Sieg , dieser Geist,
der uns bisher Kraft verliehen hat und uns
den endgültigen Sieg über alle unsere Feinde sichert,
flacht nur zu Lande haben unsere wackeren, todesmuti¬
gen Streiter alle Gegner geschlagen, ihre Waffen in
West und Ost wert in Feindestand hineingeixagen,
sondern auch zur See hat ' sich der Sieg an die Flagge
Schwarzweißrot geheftet, hat sich unsere jungeFlotte der
stolzen britischen Armada überlegen gezeigt. Jetzt ist
die letzte Hoffnung unserer Gegner , uns , denen sie mili¬
tärisch nicht gewachsen sind, mit der unmenschlichen
Waffe der Aushungerung zu bezwingen. Aber auch
diese ihre letzte Hoffnung muß scheitern, wird scheitern,
an der deutschen Organisation , an unterer felsenfesten
Entschlossenheit, nicht nur unsere Vorräte , sondern auch
unsere Geduld, unsere Ausdauer zu strecken, wird schei¬
tern an dem Geist deutscher Opferfreudigkeit . Wenn
wir alle uns mit diesem Geists erfüllen , dann werden
wir das Pfingstfest , das Fest der Ausgießung des heili¬
gen Geistes, recht begehen.

Oie Laae im westen.
Ernstere Pariser Betrachtungen über die

Bedeutung von Fort Vaux.
Nr . Genf , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Den anfänglichen Bestrebungen der Pariser Presse, den Ver¬
lust des Forts Vaux als bedeutungslos für den weiteren
Verlauf des Angriffs gegen den Festungskern darzustellen,
folgen heute ernstere Betrachtungen . Übereinstimmend wird
nunmehr anerkannt , daß durch die neue Gefechtslage die
schweren deutschen Batterien  auf Douaumont,
die sich bei der Zerstörung von Fort Vaux außerordentlich be¬
währten , jetzt er st zur vollen Geltung  gelangen
können. Ferner sind die französischen Fachkritiker darin einig,
daß die französische Verteidigung endgültig mit dem Verzicht
auf die äußere östliche Fortslinie rechnen müsse. Das Hauvt-
bestreben gelte nunmehr der inneren Linie, die in der Feste
Souville ihren Hauptstützpunkt besitzt.

Oer ttrieg gegen England.
König Georg empört über den Verlauf der

Seeschlacht am Skagerak.
Br . Hamburg, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

In einem dieser Tage stattgefundenen englischen Kronrat
bat nach einer Meldung des „Hamb. Fremdenbl ." König
Georg seiner Empörung  über den Verlauf der Seeschlacht
an der jütländischen Küste Ausdruck gegeben. In politischen
Kreisen schließt man daraus , daß demnächst ein g r'o her
Personenwechsel in der Admiralität  stattfinden
wird.

Ein verlassenes Kriegsschiff in der Nordsee
gesichtet.

Br . Rotterdam »10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Ein holländischer Dampftrawler sichtete in der Nordsee ein
terlassenes , stark havariertes Kriegsschiff  unbe¬
kannter Nationalität.

Staatssekretär v. Tirpitz zum Ehrendoktor
ernannt.

Sr . Berlin , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Auf Antrag der Abteilung für Schiffsmaschinenbau der Tech¬

nischen Hochschule in Beriin -Charloitenburg wurde Staats¬
sekretär a. D. v. Tirpitz  zum Dr .-Jng . ehrenhalber ernannt.
Tos Doktordiplom feiert ihn als Schöpfer der deutschen
Seemacht. .

Reiche Spenden für die Hinterbliebenen
der gefallenen deutschen Helden.

Wilhelmshaven , 8. Juni . Beim Flottenchef Admiral
Scheer sind bisher 260 000 Mark freiwillige Spenden
zur Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener Hel¬
den eingegangen.

Die Unterseebootbeute in den ersten fünf
Monaten dieses Jahres.

788 500 Registertonnen.
Br . Berlin , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie bereits gemeldet wurde, beträgt der Ilmfang der von den
deutschen und österreicMschen Unterseebooten einschließlichder
durch Minen versenkten feindlichen Schiffe im Monat Mai
118 500 Registertonnen . Er umfaßte im Januar und Februar
zusammen 238 000 Tonnen , im März und April 432 000
Tonnen . Insgesamt sind danach einer Zusammenstellung des
„L.-A." zufolge in den ersten fünf Monaten dieses Jahres
788 500 Registertonnen versenkt worden.

Weitere Einzelheiten über den Untergang
der „Hampshire".

Sr . Amsterdam, 10. Juni . (Eig. Drabtbericht . Zens. Bln .)
Der Berichterstatter des „Scotsman " in Kirkwall gibt über
den Untergang des „Hampshire " noch folgende Einzelheiten:
Die Nacht war stürmisch, doch war der Kreuzer von der Küste
aus noch gut sichtbar. Plötzlich sah man in der Nähe des
Schiffes eine große Wassersäule aufsteigen, auf die dichte
Rauch- und Dampfwolken folgten. Zwanzig Minuten
später war das Schiff in die Tiefe gesunken. Vier Boote
trurden noch niedergelassen, doch sind diese wahrscheinlichalle
gesunken.

W. i’.-B. London, 10. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Der Berichterstatter der „Daily Mail " in
Aberdeen meldet, daß die Dampfer , die Aberdeen anlaufen,
nochstehende Einzelheiten über den „Hampshire" mitteile a:
Kitchener und sein Stab fuhren mit der Bahn nach dem
äußersten Norden Schottlands und gingen dort an Bord des
Dampfers . Am Montagabend etwa um 7 Uhr fuhr der
Kreuzer ab. Es ging heftiger Wind in Richtung der .Küste.
Das Unglück ereignete sich gegen 8 Uhr zwischen Mackwickhead
und Broughhead , nördlich der Bucht von Skaill , an der West¬
küste der größten der Orkney-Inseln . Um 8,35 Uhr berichtete
in Brand 'stehe,  daß man aber keine Explosion gehört
ein Patrouillenboot , daß ein KriegsschiffHr  Nähe
habe. Zwanzig Minuten später war der Kreuzer ge»
s unke  n. Die Bevölkerung sah vom Lande aus , daß vier
Boote  vom Kreuzer ausgesetzt wurden, die an den Felsen
und Klippen zerschellten.  Es fuhren Schifte aus , um
Hilfe zu leisten, sie fanden aber keine Spur von dem Kriegs¬
schiff. Die Kapitänsschaluppe wurde an Land gespült. Ein
Floß oder eigentlich ein aufgeblasener Ring in Form eines
riesigen Rettungsgürtels wurde ebenfalls angetrieben . Zwölf
Mann hatten sich daran fest geklammert.  Obwohl sie
-sehr erschöpft waren , vermochten einige von ihnen doch noch,
mit flüsternder Stimme mitzuteilen , daß Kitchener  an
Bord des Kriegsschiffes war ; dann fielen die Leute in einen
Schlaf. Siebzig bis achtzig Leichen wurden auf den Klippen
gefunden ; einige waren noch warm . In den furchtbaren
Kämpfen mit der See waren manchen alle Kleider vom Leibe
gerissen. Andere hatten sich bei den verzweifelten Versuchen,
die Felsen hinauszuklimmen , alle Nägel von den Händen und
Füßen gerissen.

•

Der auf eine Mine aufgelaufene norwegische
Dampfer „Orkedal".

W . T.-B. Amulden , 10. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der norwegische Dampfer , von dessen Be¬
satzung 32 Mann in Pinniden gelandet wurden, ist der
Dampfer „O r ke d a l" (2716 Bruttoregistertonnen von
der Reederei Jsdal in Christiania ). Das Schiss war
mit einer Maisladung von Rosario nach Aalberg unter¬
wegs. Am 9. Juni lvurde in 53 Grad 10 Min . nörd¬
licher Breite und 4 Grad östlicher Länge 10 Uhr 30 Min.
vormittags eine schwere Erschütterung  wahrge-
nommen.

Ein Vertrag der südafrikanischen Minen¬
besitzer. betr. Nichtbezug deutscher Erzeug¬

nisse.
W. T.-B. London, 10. Juni . Nichtamtlich. Reuters

Die Mehrheit der M i n e n b e s i tze r g cu p p e n von Wit-
waterrands hat einen Vertrag geschlossen, dem sich alle
Minengesellschaften Rhodesias anschliehen werden und in dem
sich die Gesellschaften dahin einigen, all ihr Cyanid während
des Krieges und fünf Jahre danach von zwei britischen
Gesellschaften zu beziehen. Der Bedarf Südafrikas an Cyanid
beläuft sich auf eine halbe Million Pfund jäbrlich, von dem
vor dem Kriege Deutschland  drei Viertel lieferte.
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Oer Krieg gegen Rußland.
Russische Truppen aus dem Kaukasus an der

Polnischen Front.
Die Übertreibungen der russischen Heeresberichte.

Nr . Wien, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Noch Berichten aus dem Kriegspressequartier kämpfen an der
russischen Front gegen die österreichisch-ungarischen Truppen
auch russische Heeresteile , die noch vor kurzem im Kaukasus
standen und jetzt an die polnische Front geworfen wurden . Die
russischen Truppen haben in den Kämpfen der letzten Tage
ungeheure Berluste  erlitten . Dagegen sind die russi¬
schen Berichte über die österreichischen Verluste voll von unge¬
heuerlichen Übertreibungen.

Büchersendungen an Kriegsgesangene in
Rußland verboten.

W. T.-B. Berlin , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einer
an die neutralen Postdirektionen gerichteten Mitteilung der
ruffischen Regierung ist die Einfuhr von kartonnierten oder
gebundenen Büchern in Rußland verboten. Dieses Verbot
erstreckt sich auch auf Sendungen an Kriegsgefangene.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Äußerste Zuspitzung der Beziehungen

Griechenlands zu den Ententemächten.
Regierung und Ententegesandte in Permanenz.

Nr . Wien, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Athener „Embros " erfährt von zuständiger Seite : Die
griechische Regierung ist in Permanenz,  ebenso die Ge¬
sandten der Ententemächte . Fast den ganzen Tag werden
Verhandlungen gepflogen, die allem Anschein nach nicht im¬
stande sein we.den, eine friedliche Klärung der Lage herbei¬
zuführen . Vielfach herrscht die Ansicht, daß die unverkennbrr
praktische Tätigkeit der Verbandsmächte den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen  tn Griechenland als
bevor st ehend  erscheinen läßt.

Erneutes Drängen der französischen
Regierung.

Br . Budapest, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus Athen wird gemeldet : Der französischeGesandte Guille-
niine besuchte den König Konstantin diese Woche zweimal und
hatte dann mit Skuludis eine lange Beratung . Der Gesandte
weigert sich, den Journalisten über die Audienz Auskunft zu
erteilen . Die griechische Presse mißt ihr große Bedeu¬
tung  bei . Tatsache ist, daß Guillemine von seiner Regie¬
rung neue Instruktionen erhielt und daß diese außecgtwöhn-
lichen ernsten Charakters sind.

Italien gibt nicht die Verschiffung von den
Montenegrinern gehörenden Lebensmitteln

von Saloniki nach Antivari zu!
W. T.-B. Wien, 10. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

AuS dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Der Metro¬
polit von Montenegro  Mitrofan und Präsident der
Skupschtina Milo  sowie mehrere hohe montenegrinische
Würdenträger wandten sich an den Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika in Wien mit der Bitte , die Re¬
gierungen des Vierverbands zu ersuchen, daß sie die Über¬
führung von Lebensmitteln für die Zivilbevöl¬
kerung  von Montenegro aus den Magazinen der montene¬
grinischen Regierung in Saloniki  an Bord eines
neutralen  Dampfers nach Antivari  gestatten mögen.
Der italienische Minister des Äußern verständigte durch die
amerikanische Botschaft in Rom die amerikanische Botschaft in
Wien, daß die italienische Regierung nicht gesonnen
sei, die Uberschiffung der Montenegro gehörenden Lebens¬
mittel nach Antivari zu erlauben.

Der Krieg gegen Italien.
Die schwierige Lage des Ministeriums

Salandra -Sonnino.
W. T.-B. Bern , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einer

,.Secolo"-Meldung aus Rom wird die Lage des Ministeriums,
statt sich zu klären, immer dunkler.  Gestern fand ein drei¬
stündiger Ministerrat statt, der sich ausschließlich mit der
Haltung des Parlaments  gegenüber der Regierung
befaßte.

Wieder Giolitti in Rom.
Lugano , 8. Juni . Giolitti ist gestern vormittag in

Begleitung des Bürgermeisters von Turin , Senators
Rosst, und des Marchese Federici in Rom eingetroffen.
Cr begab sich direkt zu seiner Gattin in der Villa
Frascati , ohne  jede Berührung mit dem Parla¬
ment  oder mit Politikern.  Dies entspricht seiner
Ankündigung , daß er den Ereignissen n a h e b l e i-
b e n wolle , ohne in sie einzugreifen.

Mehrforderungen des italienischen
Kriegsministeriums.

W, T.-B. Rom, 10. Juni . (Nichtamrlich.) Das Amts¬
blatt veröffentlicht eine Verfügung , durch welche für ver¬
schiedene Kapitel im Budget de§ Kriegsministeriums Er¬
höhungen um 400 Millionen  vorgenommen werden.

Bayern und das Kriegsernährungsamt.
Der Besuch des Herrn v. Batocki in München.

W. T.-B. München, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Die
„Korrespondenz Hoffmann " schreibt: Dem Wunsche des Prä¬
sidenten des Kriegsernährungsamts v. B a t o cki, sich über die
Verhältnisse der Volksernährung Bayerns durch persönliche
Aussprache zu unterrichten , entsprechend, hat vorgestern nach¬
mittag in seiner Anwesenheit unter dem Vorsitz des
Ministers des Innern v. Soden  init Vertretern der übrigen
beteiligten Staatsministerien , stellvertretenden Generalkom¬
mandos , der Städte , Landwirtschaft, des Handels , der Konsu¬
menten und der Presse sine mehrstündige Be¬
sprechung  sämtlicher einschlägigen Punkte stattgefunden,
die geeignet ist, die verschiedenen Besorgnisse,  die sich an
die Errichtung des Kriegsernährungsamts bezüglich der Ver¬
sorgung von Bayern geknüpft haben, zu zerstreuen. Vor allem
wivd nicht daran gedacht, die Ausfuhrbeschränkungen, die
durch die Sonderregelung bezüglich einzelner Lebensmittel in
Bayern geboten sind und die von dem Präsidenten Batocki im
ganzen als richtig anerkannt wurden , zu beseitigen. Vorerst
gelte es nur , die aus ihrer Einhaltung in den Grenzbezirken
entstandenen Härten zu mildern . Jedenfalls wäre es durch¬
aus unzweckmäßig, die bestehenden Ausfuhrbeschränkungen
aufzuheben , bevor nicht eine entsprechende allgemeine
Preisregulierung  durchgeführt ist. Eine zwingende
Notwendigkeit sei, daß die Kontingente der Schlachtungen
iür die e i n'z e l n e n B u n d e s st a a t e n für die nächsten
Monate möglichst verringert  werden . Von Bedeutung
sei die Frage der Massenspeisung, hinsichtlich deren jedoch
nirgends ein Zwang ausgeübt , sondern den jeweiligen Ver¬
hältnissen Rechnung getragen werden solle. Der Wirtschafts¬
plan für das kommende Erntejahr sei die erste Aufgabe, und
die Preisregulierung , besonders der Futtermittel , spiele dabei
die wichtigste Rolle. Minister v. Soden drückte seine Be¬
friedigung darüber aus , daß nach den Ausführungen des
Präsidenten v. Batocki die Zeitungsnachricht unrichtig sei, daß
sein Besuch der Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen gelte.
Der Staatsminister benutzte diese Feststellung, um Herrn
v. Batocki ans Herz zu legen, die bayerischen Sondereinrich¬
tungen für die Volksernährung , so weit immer möglich, zu
erhalten.  Bayern sei dagegen bereit, die entbehr¬
lichen  Lebensmittel notleidenden Gebieten zuzuwenden.
Insbesondere werde er versuchen, für eine baldige Be¬
reitstellung von Kartoffeln  zu sorgen. Herr von
Batocki äußerte seine Übereinstimmung mit dem Minister und
brachte die Ansicht zum Ausdruck, daß ein Hineinregie¬
re  n in die Aufgaben der bundesstaatlichen  Behörden,
so weit irgend möglich, mit Rücksicht auf die bundesstaatliche
Selbständigkeit vermieden  werden müsse. Zu
einer gedechlichen Tätigkeit des Kriegsernährungsamts sei
dieses auf die freiwillige Mitarbeit  aller Bundes¬
regierungen angewiesen.

Liebknecht unter der Anklage wegen
versuchten Kriegsverrats.

W . T.-B . Berlin , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Wie
nunmehr bestimmt verlautet , ist gegen den feit 1. Mai
in Haft befindlichen Reichstags - und Landtagsabge¬
ordneten Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht Anklage
wegen versuchten Kriegsverrats  im Kriege
auf Grund des § 89 des Strafgesetzbuches erhoben wor¬
den. Tie Verhandlung dürfte in nächster Zeit vor dem
Berliner K o m m a n d a n t u r g e r i cht in der
Lehrterstraße stattfinden.

Eine neue Bundesratsverordnung über die
Geltendmachung von Hypotheken» Grund¬

schulden und Rentenschulden. ,
W . T .-B. Berlin , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Der Bundes*

rat  hat in seiner Sitzung am 8. Juni eine Bekanntmachung über
die Geltendmachung von Hypotheken, Grundschulden und Renten¬
schulden beschlossen, die den Schutz der durch den Krieg in Mit¬
leidenschaft gezogenen Haus » und Grundbesitzer über den bisherigen
gesetzlichen Rahmen hinaus erweitert . Die Bekanntmachung tritt
an die Stelle der Verordnung , betreffend die Bewilligung von
Zahlungsfristen bei Hypotheken und Grundschulden (R.-G.-Bl . 1915,
S . 293) und der Verordnung über die Versagung des Zuschlags bei
der Zwangsversteigerung von Gegenständen des unbeweglichen
Vermögens vom 10. Dezember 1914, die aufgehoben worden sind.

Durch die Verordnung wird zunächst (mit Rücksicht aus die er.
heblichc Dauer des Krieges und ihre Begleiterscheinungen im
städtischen Jmmobiliarwssen ) die Länge der vom Gericht zu
bewilligenden Zahlungsfrist ausgedehnt.  Sie
kann jetzt für das Kapital der Hvpoihck oder Grundschuld oder die
Ablösungssumme dcr Renienschuld bis zu einem Jahre , für Zinsen
und andere Nebenleistungen bis zu sechs Monaten bemessen werden
(bisher sechs bezw. drei Monate ». Damit Härten , die sich aus der
Verlängerung der Frist für den Gläubiger ergeben mögen, vermieden
werden können, kann die Fristbestimmung von der Erfüllung be.
stimmt« Bedingungen (z. B . Erhöhung des Zinsfußes ) abhängig
gemacht werden.

Bisher war bei vollstreckbaren Hypothekenforderungen die Frist-
bcwilligung nur im Wege einer Einstellung der Zwangs.
Vollstreckung — also durch eine Maßnahme von rein
prozessualer Bedeutung — möglich. Nach der neuen Verordnung
kann auch bei vollstreckbaren Hypothekensorderungen eine mate-
rielle Zahlungsfrist  gewährt werden, die wie eine vom
Gläubiger bewilligte Stundung wirkt, also vor allem den Eintritt
von Verzugsfolgen verhindert . Die Entscheidung erfolgt durch das
Amtsgericht,  in dessen Bezirk das belastete Grundstück be¬
legen ist. Auch bei der Bewilligung von Zahlungsfristen für
Hypothekenschuld-n außerhalb eines Rechtsstreites soll künftig der
dingliche Gerichts  st and  maßgebend sein (bisher das Amts-
gericht, bei dem der Gläubiger seinen allgemeinen Gerichtsstand hat ).
Das bedeutet eine erhebliche Erleichterung für den Schuldner.

Die Bewilligung von Zahlungsfristen soll, wenn Billig¬
keitsgründe  vorliegen , in Zukunft auch bei Hypotheken
zulässig sein, die nach dem 3l . Juli 1914,  also nach KAegS-
ansbruch entstanden sind. In der Hauptsache ist dabei an Fäll«
gedacht, in denen Personen während des Krieges zur Verhntnnz
eigener Verluste genötigt waren , ein Grundstück zu erstehen, «hne
dabei das Bargebot berichtigen zu können.

Für Kapitalschulden  kann die Bewilligung einer
Zahlungsfrist mehrfach  erfolgen , für Zinsen  und sonstige
N ebenlei st ungen nur einmal.  Der Antrag auf Bewilli-
gung einer Zahlungsfrist darf , wie die Verordnung ausdrücklrch
bestimmt, bei Kapitalschulden nicht deshalb abgelehnt werden, weil
anzunehmen ist, daß der Beklagte nach Ablauf der Frist zur Be¬
friedigung des Klägers außerstande sein wird.

Die Zwangsversleigerung  kann aus Antrag der
Schuldners für die Dauer von längstens sechs Monaten e i n g e-
st e l l t werden, auch wenn die Bestimmung einer Zahlungsfrist
abgelehnt oder nicht zulässig ist. Die Einstellung kann mehrfach
erfolgen. Sie ist jedoch (damit ein unbegrenztes Anwachsen von
Zinsrückständen vermieden wird ) auf Antrag  eines Be¬
teiligten auszuheben,  wenn ihm fällige Ansprüche auf
wiederkehrende Leistungen für zwei Jahre im Range Vorgehen.
Ebenso ist der Antrag aus Einstellung der Zwangsversteigerung
von vornherein abzulehnen, wenn fälschliche Ansprüche des be¬
treibenden Gläubigers für zwei Jahre nicht gezahlt sind.

Zum Schutze der N a chh y p o t h e k t n ist die Bietungsgrenze,
bis zu der der Zuschlag versagt werden kann, von bisher (8 1 der
Bekanntmachung über die Versagung des Zuschlags bei der Zwangs¬
versteigerung von Gegenständen des unbeweglichen Vermögens) zwei
Dritteln auf drei Viertel  des Wertes erhöht  worden.

Die K o st e n v o r s chr i s t e n der Verordnung enthalten die
neue Bestimmung , daß das Gericht dem Erleichterungen beantragen-
den Schuldner die Kosten auch dann aufbürden kann, wenn seinem
Anträge stattgegeben wird. Dies ist aus Billigkeitsgründen gerecht¬
fertigt.

Eine andere Bekanntmachung des Bundesrats vom 8. Juni
schützt die heimkehrenden Kriegsteilnehmer  vor
einem für ihr wirtschaftliches Fortkommen bedenklichen Zugriffe
ihrer Gläubiger . Aus Antrag des Kriegsteilnehmers kann Zahlung «,
stist bis zu sechs Monaten bewilligt werden — auch für nach dem
31. Juli 1914, aber vor oder während der Teilnahme des Schuldners
am Kriege entstandene Forderungen . Auf diese Forderungen
findet auch die Verordnung über die Folgen der nicht rechtzeitigen
Zahlung einer Geldforderung (Reichs-Gesetzblatt 1315 S . 292) An-
Wendung. Die Zwangsvollstreckung kann auf sechs Monate einge¬
stellt werden; die Einstellung kann mehrfach erfolgen und ist auch
zulässig, wenn eine Zahlungsfrist bereits bestimmt ist. Voraus-
setzung für die Zahlungsfrist sowohl wie für die Einstellung der
Zwangsvollstreckung ist, daß „die wirtschastlrche Lage des Schuldners
durch die Teilnahme am Kriege so wesentlich verschlechtert ist, daß
sein Fortkommen gefährdet erscheint" .

Die Einstellung der Zwangsvollstreckung  kann
ausgehoben  werden , wenn sie infolge nachträglicher wesentlicher
Veränderungen der Umstände dem Gläubiger einen unverhältms-
mäßigen Nachteil bringen würde , insbesondere, wenn die spatere
Destiedigung des Gläubigers durch andere Zwangsvollstreckungen
erheblich gefährdet wird . _

Mngstmorgen.
Pfingstglocken läuten durch blauen Duft

Klingende Lebensfanfaren!
Mir ist, als ob meine Kindheit ruft
Durch Morgendämmer und Sommerluft-
Über den Wall von Jahren.

Als ob ich wieder zu Hause wär'
Am lichten Feiertagsmorgen.
Die Heimatwälder rauschen so hehr;
Heimatblumen blüh'n um mich her.
Und mein Herz ist in Liebe geborgen.

Nun wandern wir wieder den Pfad enllang
Zwischen den wogenden Halmen.
Ferne erwacht einer Glocke Klang-
Der Lerche schmetternder Lobgesang
Jubelt empor in Psalmen.

Mutter , was sinnt dein weicher Blick
Über den blühenden Auen . . . .?
Schaust du in Kommendes - schaust du zurück?
Über dem friedvollen Heimatglück
Sah ich dein Auge tauen . . . .

Marie Sauer.

Pfingsten als Fest altdeutscher
Kampfesfreude.

Bon Dr . Friedrich Spree ».
Vom Has zu Überlingen erzählt die Zimmernsche Chronik

eine merkwürdige Geschichte, die Gottfried Keller den Stoff
zu einer seiner schönsten Balladen geliehen hat. Alljährlich
beim Nahen des Frühlings zog der Has , gewappnet mit
Brust - und Rückenpanzer, im Eiscnhut , die Hellebarde in der
Hand, zu Felde, um den Winter zu vertreiben und der chm

verhaßten vauhen Jahreszeit , die seinen alten Gliedern ge¬
fährlich war , den Gnadenstoß zu versetzen. Mit einer „echt¬
germanischen symbolischen Handlung ", wie Keller sagt,
kämpfte er gegen Wind und Wetter:

Fubr dann den. Alten rauh entgegen
Ein Staubgrwölk im Sonnenschein,
Ein Schauer auch von Schnee und Regen,
So hieb und stach er mächtig drein.

Denn in dem Dufte sah er drohen
Den Gegner mit gezücktem Speer:
Drum schlug er, bis der Spuk entflohen,
Und blickte siegreich um sich her.

DaS seltsame Bild dieses Has von Überlirlgen ist nur ein
Symbol jenes kriegerisch trotzigen Sinnes , jener Kampfes-
fveude und Fehdelust, die tn den Frühlingsgebräuchen des
deutschen Volkes zum Ausdruck kommt. Nach uralt mythischen
Vorstellungen erschien ihm der Übergang von der schlechten
zur guten Jahreszeit als ein Streit zwischen Sommer und
Winter , in dem die Sturmriesen und die Nebelalben mit
den Göttern des Lichts und der Wärme wilde Schlachten
ausstxhten. Im Vvlksgeb rauch aber lebte dieser Krieg der
Naturgewalten in lustigen Kampffpielen fort , in der drama*
tischen Gegenüberstellung des alten vertrockneten Winters
und des grünenden jungen Frühlings , in dem Feste des Mai¬
königs und in dem Umritt der Maigrasen . Hier klingt das
ritterlich stolze Wesen des deutschen Mittelalters herein , die
Sehnsucht nach der langen erzwungenen Rast des Winters
im hellen Sonnenstrahl die Kräfte uitd Waffen zu erproben
und im Mairitt zum kecken Turnier , vielfach aber auch zur
blutigen Kriegesfahrt auszuziehen.

So sind die altdeutschen Frühlmgsbräuche von ungefüger
Kampfeslust und kühnem Wagemut erfüllt , und ein Wieder¬
hall dieser kriegerischen Stimniung zieht auch noch durch die
Pfingstsitten , da unter deni Einfluß der Kirche die meisten
Frühlingsbräuche auf Pfingsten verlegt wurden, und so lebt
in dem kirchlichen Pfingstfest , dessen Feier durch tausend ge¬
heimnisvolle Fäden mit altersgrauer Vorzeit verknüpft ist.

der Kampf der Natungewalten und die kriegerische Dust
unserer Altvordern fort . Die altgermanischen Wetffpiele
und körperlichen Übungen, die mit dem neuen Erwachen der
Natur von unserm lebenskräftigen und kriegslustigen VoT
veranstaltet wurden , sind noch heute zahlreich im Volksbrauch
erhalten . Es sind teils symbolische Kampfhandlungen , teils
feierliche Flurumgänge , die Hirten und Landleute in Ver¬
ehrung der fogenspendenden Gottheit unternahmen . Vor
allem , ist es Wotan , der altgermanische Wintergott , dessen
Gestalt in diesen Frühlingsfesten hervortritt und der als
Maikönig oder Schimmelreiter in kriegerischem Schmuck, von
seinem riesigen Heere geleitet, aus langer Winterverbarmung
in die Sommerflur einzieht und segnend das Feld umreitet.
So gestaltet sich der Einzug des Pfingstkönigs auch heute noch
rocht kriegerisch, indem Oberst, Fähnrich und Soldaten chn
in manchen Gegenden ins Dorf führen , und die Freude der
Deutschen am Messen der Kräfte im Kampf, am soldatischen
Wesen schimmert überall durch.

Wcttläufe und Kraftproben aller Art verschönen und er¬
heitern die Feier des Pfnigstfestes . Da wird hoch zu Pferde
nach dem Kranze gestochen oder nach einem Ringe, nach einem
Fichtenbusch und Faßreifen . Die Hirtenjungen rasen im
Wettrennen zu Pferde um die Flur ; selbst die Mädchen
laufen um einen Preis . Beim Karrenschieben setzt jeder
Bursch sein Mädchen in einen Schubkarren und .fährt so
schnell er kann auf den Maibaum zu, der als Ziel dient. Bei
dem uralten Rolandreiten stoßen die Reiter mit voller Macht
gegen eine drehbare Figur , die wohl auch in Erinnerung an
die Türkenkriege einen Türken darstellte. Die militärische
Einkleidung dieser altdeutschen Spiele tritt deutlich hervor.
So im Schützenfest, das ursprünglich stets zu Pfingsten ge¬
feiert wurde und mit der alten Sitte des Mairittes eng zu-
sammenhängt . Uns wird nämlich schon aus den frühesten
Schilderungen der Frühlingsfeste berichtet, daß sie mit einem
Freischießen verknüpft waren , und zwar wurde der beste
Schütze Maikönig, so daß der altdeutsche Pfingstkönig in den,
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Die Woche.
Zum zweitenmal sah sich Herr Oberbürgermerster

Glas sing  in der vorgestrigen Stadtverordnetensitzung ge¬
zwungen, sich in längerer Rede zur Lebensmittelversorgung
zu äußern . Diesmal war die Regelung der F l e i s ch ver¬
so  r g u n g das Thema seiner Ausführungen . Der Mensch
mutz nicht unbedingt Fleisch haben ; wir können ganz gut ohne
Fleisch leben, und zwar recht gesund und recht lange leben,
es müssen uns aber andere , das Fleisch ersetzende Lebens¬
mittel zur Verfügung stehen. Hätten wir Hülsenfrüchte in
genügender Menge, verfügten wir über genug Fettstoffe,
müßte nicht an Brot und Mehl, nicht an Milch und jetzt sogar
an Kartoffeln gespart werden : wir glauben nicht, daß sich
dann vor den Metzgcrläden Szenen abspielten, wie wir sie jetzt
leider viel zu oft feststellen können. Weil leider auch die
Lebensmittel , die man haben mutz, um auf das Fleisch ohne
Schaden verzichten zu können, knapp geworden sind, deshalb
der Andrang auf die Metzgerläden; und aus demselben
Grund hat die Fleischfrage eine Wichtigkeit erlangt , die sie
sonst nie und nimmer haben würde. Wir wollen nicht noch
einmal das wiederholen, was der Oberbürgermeister ausge¬
führt hat ; unsere Leser werden ausnahmslos die Rede, die
geeignet ist, manche Jrrtümer zu beseitigen, die sich auch in
der Fleischversorgungsfrage eingeschlichen hatten , gelesen
haben. Die Mehrzahl der Einwohner werden mit uns der
Ansicht sein, daß die Fleischmenge, die uns die am 21. d. M.
in Kraft tretende Neuordnung zubilligt, gegenüber dem, was
man bis jetzt unter ungeheurem Aufwand von Zeit und
Körperkrast nur höchst mühsam ergattern konnte, gar nicht
einmal so klein ist. Wie viel Haushaltungen von fünf Köpfen
ist es z. B. seither gelungen, jede Woche 2 Pfund Fleisch in
ihre Küchen zu bringen ? Wenn die 200 Gramm , die auf den
Kopf der Bevölkerung kommen, nicht nur auf dem Papier
stehen, werden wir alle Ursache haben, uns über die endliche
Einführung der F l e i s chka r t e zu fteuen , besonders dann,
wenn auch das System der festen Kundschaft den Erwartungen
enffpricht, die man auf es setzt. Wir sind nach den Erfah¬
rungen , die bis jetzt mit den Bezugskarten gemacht worden
sind (ohne Schuld des Magistrats !), nicht mehr optimistisch
genug, um heute schon überzeugt zu sein, daß alles tadellos
klappen wird, daß vom 21. Juni an alle Übelstände beseitigt
sein werden, aber wir geben uns doch der angenehmen Hoff¬
nung hin, daß erheblich bessere Verhältnisse eintreten . _

Ein wunder Punkt wird freilich nach wie vor die B e -
vorzugung  derjenigen sein, die nicht in ihrer eigenen
Küche kochen, sondern sich in Hotels und Gastwirtschaften be¬
dienen lassen. Denn daß sie gegenüber der Einwohnerschaft
im Vorzug sind, darüber kann doch wohl kein Streit entstehen.
Sie sind schon deshalb im Vorzug, weil ihnen der Wirt die
Sorge um die Beschaffung des Fleisches abnimmt , ganz ab¬
gesehen davon, daß sie in der Tat mehr erhalten wie die Ein¬
wohner. Sie werden an sämtlichen fünf Ueischtagen der
Woche auch bestimmt  mindestens eine Fleischspeise erhal¬
ten, wenn nicht die Fleischzufuhr noch viel schlechter wird, als
sie heute ist, was aber nach der gestern abend veröffentlichten
Erklärung des Viehhandelsverbands für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden nicht befürchtet zu werden braucht. Daß die
Einwohnerschaft nicht an jedem, auch nicht an jedem zweiten
Fleischtag Fleisch auf dem Tisch haben wird, ergibt sich aus
der Größe der wöchentlichen Ration von selbst. Wir werden
uns aber mit der Bevorzugung der Kurftemden abfinden
müssen, was uns dadurch etwas leichter gemacht wird, daß die
Regierung für drei Monate die Verpflichtung übernommen
hat, der Stadt für jeden Kurgast und jede Woche 500 Gramm
Fleisch zur Verfügung zu stellen. Die Gründe , die Herr Ge¬
heimrat Glässing für die Zuweisung eines um 400 Gramm
höheren Fleischquantums an die Kurfremden angeführt hat,
sind so überzeugend, daß ernsthaft nichts dagegen eingewendet
werden kann, es müßten denn gerade Verhältnisse eintreten,
die die Einwohnerschaft zwingen, ohne Rücksicht auf die Kur¬
industrie und was damit zusammenhängt , alles, was an
Lebensmitteln in die Stadt hereinkommt, für sich selbst mit
Beschlag zu belegen. Wenn sich zeigt, daß die Ernährung der
einheimischen Bevölkerung in einer die Gesundheit ernstlich
gefährdenden Weise Not leidet, dann kann die Kurindustrie
keine Rücksicht mehr erwarten . Zurzeit aber sind tatsächlich

heutigen Schützenkönig fortlebt . Das Psingstschießen fand
nach der Scheibe und nach dem Vogel statt. Der beste Schütze,
der König, genießt beim Scheibenschießen die Auszeichnung,
dre Scheibe an seinem Dachgiebel festnageln zu dürfen . Doch
ist das Scheibenschießen ein neuerer Brauch, der jeden Zu¬
sammenhang mit der Natur verloren hat , wahrend das
Schießen nach dem Vogel noch mit den Maibräuchen ver¬
knüpft ist. So wird uns das Vogelschießenim oldenburgischen
Saterland folgendermaßen geschildert: Von dem Festhaufe,
vor dem der Maibaum errichtet ist, geht es am Pfingstmontag
nachmittags zur Vogelstange. Die Schützen sprechen knieend
ein Gebet um Abwehr jedes Unfalles ; dann beginnt das
Schießen, bei dem der König ist, der das letzte Stück vou dem
Vogel herunterschießt. Der Schützenkönig erhält einen mit
einem Maiblumenkvanz geschmückten Hut, den er beim Tanz
um den Maibaum trägt und bis zum nächsten Jahr behält.
Besonders ausgebildet ist das militärffche Treiben bei den
Kinderschützenfesten zu Pfingsten . Die Rangstufen vom
General und Obersten bis zum Sergeanten und Fahnen¬
junker werden hier noch genauer eingehalten als in den
Schützengilden der Erwachsenen. Ein charkteristffches Beispiel
für ein solches Soldatenspiel zu Pfingsten ist das altmärkische
Möskefest, das seit langen: in Rheinsberg gefeiert wird und
von Fontane in seinen „Wanderungen " schön beschrieben ist.
DaS Möskefest war unfprünglich ein Frühlingsauszu -g der
Kinder , um Möske, d. h. Waldmeister einzuholen. Nach der
Schlacht bei Prag 1757 erhielt diese Pfingstfeier in der
SiegrSfrewde über die Auszeichnung des schon damals in
Rhernsberg residierenden Prinzen Heinrich einen militärischen
Anstrich und dieser ist ihr geblieben: „Früh am Morgen
schon ziehen vier Trommler durch die Straßen und schlagen
die Reveille, die jungen Soldaten sammeln sich, und so gehts
mit Musik vor das Haus des „Generals ". Hier dreimaliges
Bivat , dem General und fernen Angehörigen ausgeibracht.

Wiesbadener Tagblatt.
die Vorteile , die die Kurgäste direkt den Kurinteressenten und
indirekt einem nicht unbeträchtlichen Teil der Einwohnerschaft
bieten, erheblich größer als die Nachteile, die durch die M-t-
versorgung der Gäste mit Lebensmitteln entstehen. Wenn
es auch wenig angenehm ist, zu wissen, daß in so und so viel
Gersthofen die Bratpfannen für die Glücklichen duften , die
sich's leisten können, wahrend in den Haushaltungen der
Hering zu immer größerem Ansehen gelangt, so darf daraus
doch kein großer Fall gemacht werden, denn wir haben die
Fremden notwendig. Und wenn sich der Mißmut meldet, so
denke man an die Rechnung, die der Oberbürgermeister auf¬
gemacht hat : fünf © ramm  Fleisch erhält jeder Einwohner
in der Woche mehr, wenn die Kurfremden nicht anders be¬
handelt werden wie die Wiesbadener . Löhnt sich da die Auf- '
regung ? _ _ _n'

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Pionier im Pionier -Re¬
giment 286 W. G ö r z, Sohn der Wwe. B. Görz in Wiesbaden;
der Offizierstellvertreter Christian Dahlem  im Infanterie-
Regiment 80, Sohn des Tünchers August Dahlem in Wies¬
baden.

— Kriegsspende Deutscher Frauendank . Der Ortsaus¬
schuß  der Kriegsspende Deuffcher Frauendank hat sich, um
die Sammlung auf den ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden
auszudehnen , zu einem Bezirksausschuß er¬
weitert.  Den Vorsitz hat Frau Regierungspräsident von
M e i st e r übernommen . Außerdem gehören dem Bezirks¬
ausschuß an : Frau A. Reben  als 2. Vorsitzende, Frau Prä¬
sident Ernst und Fräulein M. Feld mann  als stellver¬
tretende Vorsitzende, Frau v. H a n e n f e l d als Schrift¬
führerin , Frau I . R u n ke n als Schatzmeisterin sowie
Fräulein M. Grotzmann,  Frau Landrat v. H ei mb u rg,
Fräulein I . Herwegen,  Fräulein A. Müller  und Frau
General R o e t h e r . Auf Einladung des Ausschusses fand
am Dienstag im hiesigen Landratsamt eine Versammlung
statt, zu der zahlreiche Damen als Vertreterinnen aus den
einzelnen Landkreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden er¬
schienen waren . Dem Bericht von Frau Roben zur Erläute¬
rung der Organisation und der Zwecke der Sammlung sowie
der Ziele der überall zu schaffenden Fürsorgestellen folgte
eine lebhafte Aussprache, und es wurde beschlossen, daß in
jedem Kreis ein Ausschuß  zur Durchführung der Samm¬
lung und zur Organisation der Fürsorgestellen für die
Kriegswitwen und -warfen und für die Angehörigen der
Kriegsbeschädigten gegründet werden soll. Spenden werden
in Wiesbaden durch Frau I . Runken und in allen Banken
und Zeitungen entgegengenommen.

— Ausschreibung von beschränkten Wettbewerben. Aus
Anlaß einer Ausschreibung in der Residenzstadt Kassel ist, wie
Herr Beigeordneter Petri  in der Stadtverordnetensitzung
mitteilte , nach längeren Verhandlungen mit den Magistraten
Kassel und Frankfurt eine Vereinbarung  über die
Ausschreibung von beschränkten Wettbe¬
werben auf dem Gebiet der Bildhauerkunst , der
Baukunst und des Städtebaues  zustande gekommen.
Die Hauptpunkte sind: 1. Wettbewerbe, welche als allgemeine
Wettbewerbe nicht ausgeschrieben werden sollen, die aber ihrer
Art und Bedeutung nach über das rein örtliche Interesse hin¬
ausgehen , sollen auf die in der ganzen Provinz Hessen-Nassau
wohnhaften Künstler ausgedehnt werden. 2. Wettbewerbe
kleineren Umfangs , bei denen in der Regel das örtliche Inter¬
esse überwiegt , und zwar bei Werken der Bildhauerkunst bis
20 000 M. und bis 100 000 M. bei Werken der Baukunst und
des Städtebaues können auf die Künstler der betreffenden
Stadt beschränkt werden. Auf Grund dieser Vereinbarung
wird jetzt der Wettbewerb für das städtische Henschelbad und
die künstlerische Gestaltung des Gardedukorpsplatzes in Kassel
unter den Künstlern der Provinz ' Hessen-Nassau ausgeschrie¬
ben. Die Veröffentlichung des Wortlauts der Vereinbarung
und der Bekanntmachung des bezeichneten Wettbewerbs in
den Wiesbadener Zeitungen wird jetzt sofort durch den
Magi st rat Wiesbaden  erfolgen.

— Die Gemeindeversammlung der deuffchkatholische«
(freireligiösen ) Gemeinde fand am Donnerstagabend bei
starker Beteiligung in der „Wartburg " unter der Leitung des
Gemeindevorsitzenden Architekt Philipp Schmidt  statt . An
dem Religionsunterricht nahmen 180 Kinder teil. An Kriegs¬
unterstützungen wurde ein Betrag von 5696 M. gewährt. Neu
in die Gemeinde sind eingetreten 12 Familien mit 26 Köpfen.
Ein Mitglied ist ausgetreten . Es wird die Erhebung eines

dann zieht alles, militärisch in Sektionen aufmarschiert , tn
den schönen Boberow-Wald hinaus , wo nun das Waldmeister-
pflücken beginnt . Nachmittags kommen die jungen Mädchen
und besuchen mit ihren Angehörigen die mittlerwelle zu
Turnen und Wettlaus üibergegangenen Soldaten in ihrem
Wakd-Biwcrck, Preise werden verteilt , Pfänderspiele gespielt,
und spät am Abend erst erfolgt unter Trommelschlag und
Liedersingen der allgemeine Rückmarsch in die Stadt ."

Das Psingstschießen, wie es sich int Schützenfestals Wett¬
spiel darstellt , hat aber auch noch eine andere, in altheidnischen
Vorstellungen wurzelnde Bedeutung . In verschiedenen
Gegenden Deutschlands schleicht sich der Bauer am Pfingst¬
sonntag früh morgens vor Sonnenaufgang auf sein Feld
hinaus . Dort schießt er mit seiner Flinte kreuzweise über
den Acker oder er gibt an jeder Ecke des Ackers einen Schuß
ab ; er will sich damit gegen Hexen und böse Geister schützen
nnd diese von seiner Scholle vertreiben . Schießen ist auch mit
den Wettrennen zu Pfingsten verbunden. Ein Flintenschuß
gibt das Zeichen zwm Abreiken; er ruft eine wahrhaft fieber¬
hafte Aufregung unter den dicht gedrängten Zuschauern her¬
vor. An dem Meibaum , der häufig das Ziel des Wettrennens
ist, hängt eine lustig im Winde flatternde Fahne , die der
erste Ankömmling, der Sieger , jauchzend ergreift und schwenkt.
Aus diesem Brauch des Fähnenschwenkens ist die Braun¬
schweiger Sitte des Fahnenjagens hervorgegangen. Sie hat
nach den Schilderungen Andrees in seiner Braunschwetger
Volkskunde einen durchaus militärischen Charakter erhalten.
Gewöhnlich schon mn Ostern versammeln sich die jungen
Leute, um die Atollen für diesen Psingstbrauch einzustudieren,
denn es werden dabei lange Ansprachen in ziemlich
schwülstigen Versen gehalten. Die Hauptpersonen sind der
„Offizier " und der „Fahnenjunker ". Die andern Teilnehmer,
Burschen und Mädchen, vereinigen sich am Festtage, schön
ausgeputzt, um den mit einer Schärpe geschmückten Fahnen¬
junker und holen den Offizier ab, der eine zum Gehorsam
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kleineil Schulgeldes für die Teilnahme am Religionsunterricht
seitens Auswärtiger in Erwägung gezogen. Die gesamten
Ausgaben haben die Einnahmen um 1580 M. überstiegen.
Baustock und Ruhegehaltsstock weisen eine Zunahme um zu¬
sammen 3033 M. aus . Das Vermögen der Gemeinde beläuft
sich auf 296 324 M. 3000 M. find in Kriegsanleihe angelegt.
368 hiesige und auswärtige Steuerzahler waren zu 5883 M.
Steuer veranlagt . Die Mindereinnahme erklärt sich in der
Hauptsache aus der Freistellung der im Feld stehenden Ge¬
meindeglieder . Der Rechnungsvoranschlag sieht die Fort¬
erhebung von 20 Prozent der Einkommensteuer als Gemeinde¬
steuer vor und balanciert in Einnahme und Ausgabe zu
10 268 M. Einen lebhaften Meinungsaustausch rief die Wahl
des Ältestenrats hervor . Im ganzen wurden die früheren
Mitglieder wiedergewählt.

— Brennspiritus . Obwohl der Magistrat für die Zu¬
teilung des für Minderbemittelte  zur Verfügung ge¬
stellten Spiritus die Einkommengrenze der Berechtigten ans
die niedrige Stufe von 1500 M. jährlich festgesetzt hat, sind
aus den Reihen dieser doch lloch so zahlreiche Anträge auf
Abgabe von Spiritus cingelaufen , daß vorläufig dem einzel¬
nen durchschnittlich nur 1 bis 2 Flaschen für den laufenden
Monat zugewiesen werden können, und von einer persön¬
lichen Benachrichtigung der Gesuchsteller Abstand genommen
werden mußte . Diese werden daher in einer Bekanntmachung
im Anzeigenteil unseres Blattes ausgefordert, die Entschci-
dung auf ihre Anträge im alten Rathaus cntgegenzunehmen
und — so weit eine Zuweisung möglich war — die Bezugs-
marlen abzuholen. Im Anschluß hieran findet auch der Ver¬
kauf des Spiritus statt , so weit hierzu die bis jetzt erfolgten
Teillieferungen der Spirituszentrale ausrelichen. Es wird
noch darauf hingewiesen, daß Spiritus für gewerbliche
Zwecke  nicht durch die Stadt zur Verteilung gelangt, son¬
dern direkt von der hiesigen Großvertriebsstelle der Spiritus¬
zentrale , der Firma Eduard Wehgandt, hier, Kirchgasse 48,
gegen Unterschrift eines Verpflichtungsscheins abgegeben wird,
daß der Spiritus ausschließlich für gewerbliche Zwecke im
eigenen Betrieb des Antragstellers dient.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 551 liegt in der Tag¬
blattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent-
hält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr. 87, 117 nnd
118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80, 87, 223 und
254, der Landwehr -Jnsanterie -Regimenter Nr. 80, 87 und 118
sowie des Foldartillerie -Regiments Nr. 27.

— Afrikanische Jagden im Film . Die „Deutsche
Jagdfilm - Gesellschaft"  in Berlin hatte sich eine in¬
teressante Aufgabe gestellt. Unter Aufwendung ungeheurer
Kosten rüstete sie Expeditionen aus , die unter Leitung von
Meisterjägern und Mitwirkung erster Kinofachleute Jagü-
und Reisestudien aus Afrika auf den Film bringen sollten. Bis
dahin war das noch niemand gelungen, da der technische Pro¬
zeß des Films einen monatelangen Transport in der Welt
der Tropen nicht verträgt . Die Auftlahmen müsseil, um dem
Verderben zu entgehen, an Ort und Stelle entwickelt und
fixiert werden, und man hielt dieses wie auch das Mit¬
schleppen des großen Ballastes , den Kinoausnahmen erfordern,
für unmöglich. Der Leiter der „Deutschen Jagdftlm -Gesell-
schaft", der Aftikaforscher Adolf S chu m a n n, hat dieses
Prinzip erstmalig durchbrochen. Im Frühjahr 1914 ist er
nach vierjähriger Abwesenheit mit großer Ausbeute an Kino¬
filmen in Berlin eingetroffen . Seine Aufnahmen erregten
ungeheures Interesse und wurden zunächst dem deuffchen
Kaiserpaar im Berliner Reichskanzlerpalais unter Anwesen¬
heit der ganzen Hofgesellschaft vorgesührt. Von hier aus
begab sich der Vortragende dann , von dem Kaiser ausgezeich¬
net, an die übrigen deutschen Fürstenhöfe . Im Sommer 1914
sollten die Aufnahmen dem deutschen Publikum zugänglich
gemacht werden. Da kam der Weltkrieg, und die Ausgabe
unterblieb , da man nun aber bei der Eigenart der Tropcn-
ausnahme eine Beeinträchtigung durch zu langes Lagern der
Originale befürchtet, hat sich die Gesellschaft entschlossen, die
erste Sevie der Afrikajagden, die dem Kaiser gezeigt wurden
— es handelt sich um Riesenschlangen, Oryx, Elen, Gnu , Nas¬
horn, Elefanten und Flußpferde — dem Publikum in Deutsch¬
land zu zeigen. Die „Jagdsilm -Gesellschaft" hat zu diesem
Zweck eine Vortragsrundreise mit den Filmen , Jagdtrophäen
usw. vorbereiten lassen, die im „Thaliatheater " in Wiesbaden
ihre Fahrt durch die deutschen Städte beginnt.

— Personal - Nachrichten. Dein Oberzollcinnehiner a. D.
F r i tzs che in Sonnenberg wurde der Königl. Kronenorden1. Klasse

mahnende Anrede an sie hält . Dann erfolgt der Umzug zu
Pferde und Wagen, wobei aus einem festlich geschmückter
Gefährt das Siegeszeichen, die in Form einer Wetterfahne
ans Holz geschnitzte, in den Landessarben bemalte und mit
einem hölzernen Pferd versehene Fahne , thront . Nachdcnl
der Offizier ans dem Dovfplatz „den Haupttext getan " hat,
nämlich in einer langen salbungsvolleil Rede zur Festesfreude
ermuntert , wird um die Fahne gejagt, d. h. cs wird ein Kranz
von den im Galopp unter der Ehrenpforte durchreitenden
Fostteilnehme rrl mit der Reitpeitsche herabgestochen, nnd der
Sieger erhält die Fahne , di« er dann als stolzes Ehrenzeichen
an seiner Tür befestigt. Wie das Pfingstschießen, so ist auch
das Fahnenschwenken mit uralten Maibräuchen verknüpft.

' So wird an verschiedenen Orten in Deutschland ein Flur-
) Umgang mit der Fahne veranstaltet . Der Fahnenjunker , der
1 dem Zuge voranreitet , schwenkt die Standarte über deni

Roggen und erfleht so Gottes Sogen auf die Feldsrucht herab.
In Langensalza wird dem Fahnenjunker zum Dank eine

1 riesige Birke vor sein Haus gepflanzt, das so im Zeichen des
Psingstsegens steht. Diese Umzüge mit der Fahne sind viel-

' fach ebenso wie die alten Mairittc und die Wettaustriebe der
[ Hirten am Pfingstmorgen soldatisch ausgestaltet . Da gibt

es Hauptleute und Fähnriche, Obersten und Sergeanten , die
kriegerische und patriotische Reden halten , und in diesen
Ernst bringt zuerst die „lustige Person " einen ausgelassenen

■ Zug, die bei all diesen Pfingstspielen nie fehlt und die ver-
' schieüensten Namen hat, bald „Paias " (Bajazzo), bald

„Pfingstbutz", „Pfingstlümmel " usw. heißt.
Unter Flintengeknall und Fahnengeschwenk, unter Trom-

’ melgedrähn und Peitschenknall, in kriegerischer Ausrüstulig
> und unter militärischen Ehren entfalten sich so die alten

Pfingsffpiele , die auch ein vollgültiger Beweis sind für deir in
> der Tiefe des deutschen Vollsgemütes stets waltenden Krieger-
i sinn, für das Fortwirken altgevmamscher Kampfessreude und
' Waffenlust , die sich im Spiel so bunt entfaltet und im Ernst
: so herrlich bewährt.
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— Städtischer Serfischverkmis. Fischpreise am Dienstag, den

33, Juni : Angel-Schellfisch, groß mit Kopf per Pfund 85 Pf., ohne
Kopf 100 Pf., im Ausschnitt 120 Pf., mittelgroß 75 Pf., Portions¬
fische 65 Pf., kleine zum Braten 55 Pf., Dorsch, ein- bis zweipfündig
75 Pst, Angel-Kabliau mit Kopf 90 Pf., im ganzen Fisch ohne Kopf
105 Pf., im Ausschnitt 120 Pf., Seelachs im ganzen Fisch 85 Pf.,
nn Ausschnitt 110 Pf., Bratschollen 70 Pf., Backfische ohne Gräten
70 Pf. Es kommt nur beste Noroseeware zum Verkauf. Die Fische
kommen direkt von der See in Eispackung. Der Verkauf findet
stadtseitig nur Wagemannstraße 17 und an jedermann statt. Brot-
ausweiskarte vorzeigen.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Für die Pfingsttage sind von der Kurverwaltung
folgende Veranstaltungen (sämtlich im Abonnement) vorgesehen:
Psingstsonntag, vormittags ilVi Uhr, int großen Saale ein Orgel-
Fruhkonzert, ausgeführt von Organist Friedrich Petersen und Frau
Elsa Rehkopf-Westendorf (Gesang). Nachmittags 4% Uhr findet
Konzert des Kurorchesters und abends 8% Uhr Doppelkonzert: Kur¬
orchester, Militärmusikkorps, statt. Am" Pfingstmontag ist nach¬
mittags 4% Uhr wieder Konzert des Kurorchesters und abends
8)4 Uhr im großen Saale unter Leitung des städtischen Musik¬
direktors Karl Schuricht Sinfoniekonzert, ferner bei geeigneter
Witterung 8)4 Uhr im Kurgarten Militärkonzert.

Musik- und Vortragsabende.
* (Ohne Gewähr.) „Welchen Bcrufskreifen dient die Steno¬

graphie?", über dieses Thema sprach Lehrer Paul in der Steno¬
graphieschule Stolze-Schrep (Gewerbeschulgebäude) und führte u. a.
ans: Die Stenographie ist ein Hilfsniittel im Dienste der Wissen¬
schaft, der Öffentlichkeit und des Verkehrs. In staatlichen, kommu¬
nalen, städtischen und Privatdienststellenwird von den Beamten
die Kenntnis der Stenographie als erforderlich oder erwünscht be¬
zeichnet, der Stenograph bevorzugt. Die Anwendung der Kurz¬
schrift ist nicht an einen bestimmten Beruf gebunden, sie hat sich in
fast allen Gebieten des sozialen Lebens eingebürgert und ist fast
allen Personen, die vorwiegend der Schreibarbeit obliegen, unent¬
behrlich geworden. Ein Ministerialerlaß wünscht, daß man sich auch
in der Jugendpflege mit der Erlernung der Kurzschrift beschäftigt.
Aus den Jahresberichten der Stenographieschule Siolze-Schreh ist
ersichtlich, daß fast alle Berufe und Stände unter den Jüngern der
geflügelten Feder vertreten sind, daß sich die Besucher der Schule
zusammensetzen verschieden nach Alter, Geschlecht, Beruf, Stand und
Vorbildung: die Schule will also ein die Allgemeinbildung fördern¬
des Hilfsmittel verbreiten und pflegen.
Wiesbadener vergnügungs -vübnsn und Lichtspiele.

* Das Thalia-Theater hat für die Pfingsttage ein gutes Pro-
gramm zusammengestellt. Zur Erstauffiihrunggelangt das tragische
Schauspiel „Die Söhne des Grafen Steinfels" und der Schwank
„Musenkiel auf Licbeswegen". Weiter bringt der Spielplan Auf-
nabmen von Abbazia, der österreichischen Riviera, die neuesten
Kriegsbilder der Meßter-Woche und die Komödie „Eine Trauung
mit Hindernissen". — Ab Mittwoch veranstaltet die Deutsche Jagd-
filmgesellschast ein Gastspiel mit Vorführungen der Jagd- und
Völkerbilder des Afrikareisenden Robert Schumann, welche seiner¬
zeit deni Kaiser und an verschiedenen deutschen Fürstenhösen ge-
zeigt wurden.

Gerichtssaal.
wc. Vergehen wider die Bundcsratsverordnung vom

23. März 1915. In den Geschäftsräumen einer Nährmittel¬
fabrik erschien am 10. Mai die Ehefrau eines Händlers und
verlangte Friedrichsdorfer Zwieback. Es wurde ihr ein von
einem Rechtsanwalt entworfener Schein zur Unterschrift vor¬
gelegt, wonach sie die Verpflichtüng eingehen sollte, noch
f ü n f I a h r e nach dem Krieg,  bei Meidung einer Kon¬
ventionalstrafe von 50 M. für joden Fall der Zuwiderhand¬
lung, den Bedarf ausschließlich von der Firma zu
decken.  Die Frau legte den Schein ihrem Mann vor, wel¬
cher sich auch noch persönlich erklären ließ, daß er keine Ware
erhalte , ohne den Schein vorher unterschrieben zu haben. Auf
Grund dieser Feststellung wurde wider den Inhaber der
Fabrik Anklage erhoben wegen versuchter Erpressung. Im
Gegensatz zu dem auf Verurteilung zu 2 Monaten Gefängnis
lautenden Antrag des Vertreters der Anklagebehörde kam das
Schöffengericht bezüglich dieser Anklage zwar zu einem
C " - . . . . . .
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spruch, es verurteilte aber den Angeklagten wegen Verfehlung
wider die Bundesratsverordnung vom 23, März 1915, d. h.
weil er für Ernährungsmittel Preise gefordert habe, welche
unter Berücksichtigung der Marktlage als zu hoch erscheinen
müßten , zu 500 M. Geldstrafe.  Vom Anklagevertreter
war eine Geldstrafe von 1000 M. wegen dieses Delikts bean¬
tragt worden. Den Wucherpreis sah das Gericht darin , daß
neben dem auch sonst üblichen Preis die Übernahme der Ver¬
pflichtung zum Fortbezug der Zwieback bis fünf Jahre nach
dem Krieg verlangt worden war . Da der Angeklagte Be¬
rufung eingelegt hat, wird sich auch die Strafkammer mit die¬
sem Fall zu beschäftigen haben, dessen endgültige Entscheidung
von prinzipieller Bodeutung ist.

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Der Ausdehnung des Börsengeschäfts , die in letzter
Zeit beobachtet werden konnte , soll, wie wir bereits kurz
berichtet , ein Riegel vorgeschoben werden . Über die ge¬
planten Maßnahmen verlautet bekanntlich , daß vor allem
eine sehr beträchtliche Erhöhung des Umsatz¬
stempels  erfolgen soll, die gleichsam als mechanisch¬
wirkende Erschwerung gedacht sei und namentlich das
Hin- und Herhandeln treffen solle . Die Bedenken , die
man gegen die künstlichen Hemmungen des Börsenverkehrs
von Anfang an aus einer Reihe von Gründen hatte , sind
natürlich auch den angekündigten Maßnahmen gegenüber
nicht ohne Berechtigung . Man hat die offizielle Börse
verboten , hat aber doch nicht umhin gekonnt , eine inoffi¬
zielle , sogenannte freie Börse zuzulassen . Was wurde
damit erreicht ? Wäre an einer offiziellen Börse der
Handel schlimmer als an der freien Börse? Keineswegs.
Später ging man zu einem Verbot der Veröffent¬
lichung der Kurse  über . Ist dadurch das Börsen¬
geschäft geringer geworden ? Vorübergehend ja, aber bald
wußten sich die Interessenten an den Börsenplätzen eben¬
so wie in der Provinz die Kurse auf dem noch zulässigen
Wege, wenn auch nicht mehr so billig und einwandsfrei
wie bisher , aber doch fast ebenso schnell zu erlangen . Nur
die Presse erfuhr nichts mehr und konnte die Ausschrei¬
tungen im einzelnen nicht mehr von Tag zu Tag aufdecken
und kritisch besprechen . Auch diese Einschränkung hat
nicht geholfen , und nun muß man zu neuen , noch schärferen
Mitteln greifen . Man will damit Mißbräuche,  die
zweifellos vorhanden sind , treffen , vergißt aber dabei , daß
inan auch den durchaus zulässigen und dringenden Handel
in Wertpapieren trifft . Wir möchten fast sagen , daß die
neuen Belastungen gerade von den Kreisen am wenigsten
getroffen werden , die gewissermaßen aus Existenzgründen
das sogenannte Hin - und Herhandeln  betreiben.
Sie werden eben die Kursschwankungen nach oben oder
unten im einzelnen Fall so forcieren , daß über die Be¬
lastung durch den Umsatzstempel hinaus immer noch ein
Kursgewinn verbleibt . Für die Hin- und Herhändler
bringt also die neue Belastung keine Hemmung ihres Ge¬
schäfts , sondern bedingt nur stärkere Kursschwankungen,
die ja um so eher herbeizuführen sind , je mehr ein kleiner
Kreis der Interessenten unter einem weitgehenden Aus¬
schluß der Öffentlichkeit unter Sich ist . Durch die stärkeren
Kursschwankungen aber wird der Anlagemarkt mehr , als
gut ist, beunruhigt werden . Die Spekulation wird nicht
aufhören , sie wird aber stärkere und jähere Kurs¬
veränderungen  zur Folge haben . Vor allem werden
dadurch die Kapitalisten geschädigt , die nicht spekulieren,
aber ihr Geld in Wertpapieren angelegt haben und von
Zeit zu Zeit kaufen bezw. verkaufen müssen . Gegenüber
dem Einwand , daß die Spekulation zunehmend auf dem
Wege des Kredits  erfolgte , wurde übrigens in der
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vorgestern in der Berliner Börse stattgefundenen Ver¬
sammlung  des „Vereins der selbständigen Makler an
der Berliner Fonds-Börse" darauf hingewiesen , daß gegen¬
wärtig verhältnismäßig wenig auf Kredit spekuliert werde.
Der größte Teil der Spekulationen gehe von Warenkauf¬
leuten aus , die für ihre großen , zum Teil durch den Krieg
erworbenen Mittel vorläufige Anlagen suchen . Es wird
der Regierung empfohlen , bei den Berliner Banken eine
Statistik  in der erwähnten Richtung aufzunehmen : es
verde sich herausstellen , daß der- größte Teil der Papiere
gegen bar , der kleinere auf Kredit gekauft wurde . Die
Spekulation der Makler sei allerdings zum Teil auf Kredit
begründet . Durch den offiziellen Börsenschluß seien sie
aber systematisch zur Spekulation gezwungen ; eine Wieder¬
eröffnung des offiziellen Verkehrs würde die Makler zum
alten Vermittlungsgeschäft zurückführen . Nur durch Wieder¬
herstellung des offiziellen Börsenverkehrs , für deren Zweck¬
mäßigkeit allerdings auch noch andere Gesichtspunkte in
Betracht kämen , sei die Beseitigung der gegenwärtigen
Unzuträglichkeiten zu erwarten.

Die Börse  selbst blieb in der abgelaufenen Woche
durch die Ungewißheit über die zu erwartenden Maßregeln
zur Untätigkeit verdammt . Tägliches Geld  bleibt
leicht zu 4 Proz . und darunter und Privatdiskonten
sind kaum noch im Handel . Die Sätze, hierfür sind nomi¬
nell 4)4 bis 3)4, je nach der Qualität des Papieres . Von
Valuten  setzte sich die Nachfrage für Auszahlung
Amsterdam fort , die übrigen Devisen sind nur unwesentlich
verändert.

Banken und Geldmarkt.
w. Au! die niederläadisch -ostindisehe Anleihe , die auf

80 Millionen Gulden festgesetzt wurde , sind insgesamt 145
Millionen gezeichnet worden.

Industrie und Handel.
* A.-G. Körtings Elektrizitätswerke in Berlin . _Der

Generalversammlung wird eine Dividende von wieder
4 Proz . vorgeschlagen.

* Metallwarenfabrik C. u. F. Schlothauer , G. m. b. H
in Ruhla (Thür .). Die Gesellschaft erhöhte ihr Stamm¬
kapital von % Mill. M. um 1 auf 1% Mill. M.

* Die A.-G. Kaliwerke Großherzogtum von Sachsen in
Weimar plant in der Gemarkung der Stadt Lengsfeld den
Bau einer Chlorkaliumfabrik , deren Endlaugen in die Felda
geführt werden sollen.

Briefkasten.
(®ie de« Wiesbadener TaablaN« beanüoortet nur |®riftlt(#(
Anträgen im Briefkasten, und zwar ohne NechtSUerbindlichkeitBesprechungen

können nicht gewährt werden.:
A. Z. Im Tagblatt-Haus, eine Treppe, liegen einige Briefe

für Sie bereit. .
Hamburger. Der Ausgehobene muß bei dem Bezlrkskommando

vorstellig werden.
D. N. Von diesen Prophezeiurlgen halten wir nichts.
Graphologie. Wir empfehlen Ihnen , sich an die König!.

Polizeidirektion, Friedrichstraße, zu wenden.
LaudsturmmannP. H. Gegen Fußschweiy empfehlen wir

Ihnen Abwaschungen mit gutem Spiritus ; gegen Kopfschuppen
Schwefelpomade(Auxolin), mit der man nach dem Kopfwäschen die
Kopshaut leicht einsettet._

Die TlIorgen-AusaaDe umpaßt 12  Selten
sowie die Verlagsbeilagen,'Der Roman" und „Der Laudbote".

Haupiichrisileiier: A. Hegerhorst.

verantwortlich für Politik : A. H e g e r h o r ft : sür den Unterhaltung»t«it!
B. v. Nauendorf : für Nachrichten auS Wiesbaden und den Nachbarbezirken:
I . B.: H. Dietenbach : sür ..Gerichtssaal" : H Diesenbach : für „Svori und
Luftfahrt" : I . B. : C. Losacker : fürs .„Vermischtes" und den „Brieskaslen" :
II. Losacker : sür den Handelsteil: W. Etz; sür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdr»ckrrei in Wiesildea.

Sprechstundeder Schriftleimng : 12 bis I Uhr.

Zweite Sammlung.
27* Gabenverzeichnis.

Es ginge « weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlnngen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 3. bis einschließlich 9 . Juni 191G.

Eingegangene Beträge über 1000 M:
Ungenannt (Nass. Ldbk.) . . . 2000 dk

Eingegangene Beträge von 500 Jk:
Frau I . Abegg für die Marine . 500 dk
Landgerichtsrat Geppert, M- G. 500 Jk
Frau E. Goedecker, zurz . Zürich

(Mitteldeutsche Kreditbank) . 500 Jl
Geheimer Bergrat Neustein

(Marcus Berld u. Co.) . . . 500 dk
Eingegangene Beträge bis zn 500 M:

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 295.37 dk-, A. W. Göbel 200 Jk,
Frau H. Göbel 200 Jk, Sammlung von
Schwester Wilhelmine , Zentralhotel,
114.57 ok., Frau Josef Dorweiler Wwe.
100 Jk-, August Erlenwein (für d. Hinter-
blieb. der Marine ) 100 Jk, Frau Dr.
Franziska Großmann (Disk.-Ges.), man.
Gabe 100 dk, Sanitätsrat Dr . Proebsting
Juni -Rate (Bank für Handel u. Jndustr .)
100 Jk, General Strauß (Monatsgabe)
100 M,  von Ulrici 100 Jk, Amtsgerichts¬
rat Wesener (Nass. Landesbank), monatl.
Gabe 100 Jk, von Wulfsen (Monatsgabe)
100 Jk, Juwelier Schäfer (Erlös aus
Nagelung eines Flugzeuges ), für erbl.
Krieger , 50 Jk, L. D. Jung (23. Rate)
40 Jk, Dr . Eugen Fischer (Vorschuß.-V.)
30 Jk, Frau Hugo Lühl, 21. Rate (D.
Bank) 25 Jk, Justizrat Dr . Alberti
(Reichsbuchwoche) 20 Jk, durch den griech.
Kursus des Lyzeums I (für erblindete

Krieger ) 20 Jk, Exzellenz Freiherr von
Syberg -Sümmern , monatl . Gabe (Disk.-
Ges.) 20 Jk, W. Weiß 20 Jk, Geh. Rat
Winter für die Marine 20 Jk, Frau v. D.
(für erblind. Krieger ) 15 jk, Spielgesell¬
schaft L'Hombre 15 Jk, Anton Maurer
(zurückerstatteter Steuerbetrag ) 12 Jk,
Berko-Gordon 10 dk, Damen -Skatkränz-
chen 10 Jk, I . St . Goar Frankfurt 10 Jk,
Frau Oberst Kuschel (Reichsbuchwoche)
10 ck, von Martitz (Reichsbuchwoche)
10 Jk, Oberst Möttau , 20. Rate (D. Bk.)
10 Jk, Frl . Rhoden Juni -Rate 10 Jk,
Konsul I . Riedl (Vorsch.-Ver.), 22. Gabe,
10 Jk, Frl . Bengelsdorf für Abgabe eines
Buches von C. Rücker 2 Jk, Adolf Preß
2 Jl,  Verkehrsamt Fahrkarten -Ausgabe
zurückerstatteter Betrag für Fahrkarten
1.10 Jk.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 401.94 M.

Granaten -Nagelung.
Garnis .-Kommando 2113.20 Jk, 3. Komp.
Ersatz-Bat . Res.-Jnf .-Regt. 87 129.30 Jk,
Kasino-Gesellschaft Petrefaktentisch 44 Jk,
Kgl. Realgymnasium 6.10 Jk, Teillazarett
Nonnenhof 17 M,  Frl . Simon 20 dk,
Schule zu Steeden 6.30 Jk, Schule zu
Wasenbach 13.50 Ji,  Schule zu Katzeneln¬
bogen 18 Jk, Schule zu Oberlahnstein
34.26 Jk, Schule zu Wirker 22.32 Jk,

Schule zu Freirachdorf 9.68 Jl,  Schule
zu . Essershausen 11.25 Jl,  Schule zu
Massenheim 22.75 Jk, Schule zu Neuen¬
hain im T. 14.63 Jl,  Schule zu Hof
6.55- dk,  Schule zu Hausen über der Aar
15.14 Jk, Schule zu Schadeck 17.10 Jk,
Schule zu Oberhörlen 22.50 M,  Schule
zu Wölferlingen 12.02 Jk, Schule zu
Aßmannshausen 4.50 dk-, Schule zu
Wirges 22.60 M,  Schule zu Drommers¬
hausen 11.05 Jk, Schule zu Ennerich
36.70 Jk, Schule zu Dauborn 27 Jk,
Schule zu Pfaffenwiesbach 14.40 Jk,
Schule zu Brandoberndorf 14.85 ok,
Schule zu Ransbach 13.30 Jk, Schuld zu
Homburg-Kirdorf 22.30 Jk, Schule zu
Herbornseelbach 7 Jk, Mädchenschule zu
Dotzheim 18 Jk, Aus Verkauf 606 Jk.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 19 727.05 Jk.

Bolksspende.
Nenanmeldnngen:

Wöchentlich:
Frl . Brekle, Moritzstr. 4, 0.10 Jk; Frl.
Elsa Schuh, Kaiser-Friedr .-Ring , 0.10 Jl;
Frl . Jda Stepfan , Beethovenstr., 0.10 Jk ;
Frl . H. Reifenratb , Institut Schrank,
0.10 Jk; Frl . M. Botzet, Jnstit . Schrank,

0.10 ak;  Frl . A. Rosseem, Inst . Schrank,
0.10 dk; Frl . L. Lohe, Institut Schrank,
0.10 dk; Frl . H. Kettelhack, Inst . Schrank,
0.10 Jk,; Frl . E. Hölscher, Inst . Schrank,
0.10 'Jk; Frl . H. Cohausy, Inst . Schrank,
0.10 dk;  Frl . M. Liier, Inst . Schrank,
0.10 Jk; Frl . M. Westerhoff, Institut
Schrank, 0.10 dk; Frl . A. Althausen,
Institut Schrank, 0.10 Jk ; Frl . M. Koer,
Institut Schrank. 0.10 dk; Frl . G. Neu¬
haus , Institut Schrank, 0.10 Jk; Fräul.
H. Atorts, Institut Schrank, 0.10 Jk;
Frl . H. Kraus , Institut Schrank, 0.10 ck;
Frl . H. Langenkamp, Institut Schrank,
0.10 dk; Frl . Anna Bamroth , Kaiser-
Friedrich-Ring , monatlich 0.50 Jk; Frau
Oberstabsarzt Boigtel, Sonnenberg ., Str .,
einmalig 10 M;  Herr Polenz , Klovstock-
straße . einmalig 1 Jl;  Frau General von
Freyhold, Hainerweg , umgeändert von

Monat 3.40 Jl  auf 10 Jk.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend unl weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Rote » Krenz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

F 240
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» „Met in der Mot?“»“ “■.r 1"MN . HOCREfi, 1

Seite 8.

„Heissluft-Gemüse-Fisch-Fleisch-Topf“

©egt. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Friede"».„WeM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasie 8.

Hröhtes Lager in allen Arten
Hoh-

und MrtaUsarge«
zu reellen Preisen.

ßigene Leichenwagen und
Lranzrvagen.
Lieferant de;

AereinsfürAeuerbeliatt ng
Lieferant des

Beamten»Vereins.
402

Habs mich in Wiesbaden

Verlangen Sie Vorführung und - - . .. . , - -
Referenzenliste. (JrOSS' kÜCll(jII’ RillricMlinglMl |

e jv '“ -' ' ' ' — ■- - - - - - - - r • 643 Fernspr. 6424. Schlllerplat ®2. =

QesehäftS'SnspfeMtiug! _
Restaurant „Waldeek “ und Sommerfrisclie

am Fuße vom Kellerskopf.
Prima Speisen und Getränke , bekannt guten Kaffee und Kuchen.

Willy Kenson , Rambach,
früher Schützenhaus „ Sonnenberg “ .

EM !M -Awseii-GWfl Itör. lllktztt
übernimmt einschlägige Lieferungen und Ausführung

von Glrktro-Inftallationen jeder Art.

Srltphon 4414 . Me : Bntifcmür . B1- ftltpjon 4414.

als prahtisdier Urzl niedergelassen.
Sprechstunden : 9—11 u. 3—5 Uhr,

Sonntags : 9—10 Uhr.

Dr. med. Cornelius.
Fernsprecher 4841.Wilhelmstrasse 18 II.

Waschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
gnsB-emaillierte von 62 cm 567

mpßehit billigst Carl 8toll 9
Hellmundstr. 33.

MMEoidlehlMgeil'
ische Gesuche aller

Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer¬
den sachg . m.nachw.

Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gulljch,
Wiesbaden , Wörthstralle 3,1 . Prima
Referenzen ! Dankschr . zur gell. Eins.

Schreibarbeiten
jeder Art , Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz, Adolsstr . 8, 4$.

Schwarz gefärbt
u. gereinigt w. Herren - u. Damen « .
au billigen Preisen R von str. 17, P.

Bringe meine seit 1880 gegr. .
Damenichneiderei

in empfehlende Erinnerung.
_A . Sieb er, Rheinstr . 47, Gth. 2.

m~  Glocken-Röcke-*m
nach Matz von 4 Mk. mr, mod. Blusen
von 3 Mk. an . Aenderunyen billrg|t.

Kräcker, Damenschnerderei,
__ Walramstra he 6, 2._ .
Hüte werden ä 1 Mk.
schick garniert , Zutaten verwendet.
Frankfurter Putz-Direktrice, Sedcm-
vlatz 9, 2. St ock._ __

Steppdecken
in Wolle u. Daunen werden prersw.
angefertigt und Wolle geschlumpt
Michclsberg 7, 2 r.

*
.erfand ei

zugezog*

Herr Amtsgerichtsrat Prüfer

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt nach schwerer Krank¬
heit , die er sich im Felde zugezogen,

in Königstein i. T.
Hauptmann d. L., Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

In ihm forderte der Krieg das Opfer eines vortrefflichen
liebenswürdigen Menschen nnd eines Richters von hervor¬
ragender Tüchtigkeit , dessen Verlust alle, die ihm näher
traten , insbesondere die Eingesessenen des Amtsgerichts¬
bezirks Königstein i. T., in welchem er 16 Jahre tätig war,
schmerzlich empfinden werden . Sein Andenken bleibe in
Ehren ! Der Landgerichtspräsident.

Wiesbaden , den 9. Juni 1916. F 261

Massage — NagelpflegeM ItSi
leMe - iiKMtat

ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adols-
itra tze 1. 1. an der Rhemstraße.
4- Schmir. iciimaiTigc. 4»
Behandl. v. Frauenleid . Slaatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. St r. 10, 1.

Massagen
Emmtz Störzbach, ärztl . gepr., Mittel¬
straße 4, I, Eingan g bei d. Langgasse.

übernimmt Paula Lindhorst, ärztlich
aevr., Hellmundst rahe 28, 3._ .

Massage, Hand- und Fußpflege,
Annl, Lebert, ärztl. gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Dioritzstr. 40, 2 St .,
Haltestelle der Elektr., Linie 2.
«Äh Soun- und Feier tags zu sp rechen.
Massage , Vkagelpslege
S Ä Lang«. 39, ii.

Auch  Feiertags zu spre che«.

».7LS 'M »H»srn
ärztl. gepr., Bahnhofftra tze 12, 2.

Elektr. Bibrationsmasfage
und Handpflege. Trudy SteffenS,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech.
Kunden 3—7, auch Sonntags.

iaffogt, fianö-u.Mtzl.
Dora Beliinger, ärztlich geprüft,
BiSmarckring 25. 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
An beiden Feiertag en.

Maria Krämer
empf. sich in eleg. Nagelpslege und
Hühneraugenoperal . Kiräi gasse 17, 2.
Eleg . Nagelpslege,

Massage!
Eilly Bvmersheim , ärztlich gepr..
MelM Sttßfee2. 1. SM

Nähe Residenz-Theater.

*
Vor einigen Tagen erhielten wir die erschütternde

Nachricht , dass unser hochverehrter Chef

Alkoholfreie Sirupe-1 Herr RßCtaBfalt Dr. Weber
und andere Getränke als empfehlenswerte Liebesgaben. — Probepaket,
enthaltend 9 große oder 16 kleine, oder 5 große und 6 kleine versandfertige
Feldpostflaschen, Mk. 13.—. Bei Boreinsendung franko. — Auch in Flaschen
und Gebinden erhältlich. Preisliste gratis . Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Alfred .Härtens , Frankfurt a. M ., Holzhausenstr. 36, p.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 477

I . Mettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

Bad naulieilfl »Oranienhor
gJliU ScIftBUIBE - KlBH  vormals „ Hotel Bellevue“ .
Bestempfohlenes erstkl . ruhiges Haus , Ecke Park - u. Terrassenstraße , am
Kurhaus , Kurpark u. Bädern . Schönste , sonn . Ost- u. Südlage . Beste
Verpflegung Mäß. Preise . Bitte Prosp . verl . J . Holzwarth , Besitzer.

Elektrisches Licht
billiger wie Petroleum - uns Gaslicht ! Elektrische Anlagen werden als
Beisteuer-Anlagen auf Kosten des städtischen Elektrizitäts -Werkes ausgeführt.
Anmeldung u. Tf| rnmmiitiau Elektr. Installations -Geschäft,
Auskunft bei III » LUIII ülltlSlOll , SchwalbacherStraße 44.

Statt K.arten. 647

Anna Becker
Dr. Robert Rosenthal, Reditsanwalt,

Verlobte.
Mannheim

V.

Wiesbaden
Etnser Straße 44, II1.

am Himmelfahrtstage den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

Der Verstorbene lag seinem Berufe mit seltener
Pflichttreue und eisernem Fleiss ob.

Durch seine Herzensgüte und sein gewinnendes
Wesen hatte er alle Herzen gewonnen. Er versagte
nie, wenn es galt , Jemand , gleichviel welches An¬
sehen und Stellung er hatte , zu seinem Rechte zu
verhelfen.

Trotzdem seine Zeit durch seinen Beruf und
seine reiche Tätigkeit bei seiner grossen Praxis auf’s
Aeusserste in Anspruch genommen war , hatte er es
verstanden , ein warmes persönliches Verhältnis
zwischen sich und uns anzubahnen und aufrecht zu
erhalten . Und nun hat der Tod fürs Vaterland ihn
aus unserer Mitte und seiner ihm so lieb gewordenen
reichen und vielseitigen Tätigkeit herausgerissen.

Wie sein Berufsleben ein ungestümes Vorwärts¬
streben war, so war er auch als Soldat . Er kämpfte
für sein geliebtes Vaterland bis zum letzten
Augenblick.

Der Gefallene wird in unseren Herzen weiter¬
leben und bei uns bleiben.

Ehre seinem Andenken!

Wiesbaden, den 10. Juni 1916.

Die Angestellten
des Herrn Rechtsanwalts Dr. Weher.

Wiesbaden

Bienchen Birk
Christian Singhof

Verlobte.
Pfingsten igiö.

1

Milly Sdiwanefeldt
Eugen Wüstenhöfer

Verlobte.
Wiesbaden

Pfingsten iqiö.
Essen -Borbeck

J

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man voin liebsten was man hat,

muß scheiden.

Den Heldentod für sein geliebtes Vaterland starb am 31. Mai
in einem siegreichen Gefecht im Skagerak, gegen die englische
Schlachtslotte, unser heißgeliebter hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Neffe,

Gustav Vornhemer
Matrose

im Alter von 20 Jahren.
Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz verstehen.

Im Uame« der tranerttbe«
Eltern nnd Geschwister.

Wiesbaden, Tilsit , Worms, Frankfurt.
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Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürsr-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr gaten Kaffeeu. Torten.
la Bier—Weine—Bowle.

Vorzügl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.50
Massige Preise . — Gute Bedienung.

GESCHW. KIEDRICH.

Kl. Webergasse 2/4
Bärenstrasse 3,ßadhans znm Bären,

eigene Thermal -QueUe im Hause.
Thermalbäder direkt ans der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauerstoffbäder . — Fango-
Behandlung . Trink -Kur . Hohe luftige Badehalle . Ruheräume

541

Wer' sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatfs
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Sa - ^ angeyMNalbach
Stahl* und Moorbad
Trink - und Luftkur

.Taunus

Herzbad *Frauenbad
S. Heilkräftig gegen

Blutarmut *Rheumatismus
Nervenschwäche

ctrr , m-r/r , • . / #..

Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte

AnlaSKnur.a« ä,S,8,e  AuskunftuPnsp .durchdtt.Verkehrsvereir»

Dringt euer(Boldm  HUicbsM! |

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
k Aeiltt - SsMle I

VKöniglich» W Schauspiele

Sonntag , den II . Inn ».
162. Vorstellung.

Oberen.
Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Mufik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der

Elfen . Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck j Frl . Reimers
Drollj ^ en . Frl. Gärtner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . . Frl . Frick
Mesrü , KaiserLKämmerer Herr Schwatz
Babe-Khan, Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielnl . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10-/. Uhr

Montag , den 12. Juni.
163. Vorstellung.

JMfttMut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Pan Jan Zarömba,

Gutsherr . Herr Rehkops
Helöna, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baränki . . Herr Haas
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminsky
von Mirski Edelleute,Hr.v.Schenck
von Gorski Freunde Herr Döring
von Wolönski des Herr Jacoby
von Senöwicz Grafen Herr Wenzel
von Jablowskil Baränski Hr.Remstedt
Komtesse Jozia

Napölska . . . . Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Gerharts
Nach dem I. u. 2. Bilde 15 Mn . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , de» 13. Juni.
164. Vorstellung.

Wilhelm T-Ii.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Hermann Geßler, Reichsvogt in Schwyz

und Uri . Herr Lehrmann
Werner, Freiherr von Attinghausen,

Bannerherr . Herr Rodius
Ulrich von Rudenz, sein Neffe
m Herr TesterWerner lLandleute

Stauffacher aus . Herr Zollin
Fiel Reding J Schwyz Hr. Andriano
Walther Fürst
Wilhelm Teil
Rösselmann,d.Pfarrer
Petermann , d. Sigrist
Kuoni, der Hirte
Werni, der Jäger
Ruodi, der Fischer
Arnold v. Melchthal
Baumgarten
Meyer v. Sarnen
Struth v. Winkelried
Arnold v. Sava

. Herr Legal
Herr Everth

8 Herr Maschek
^Herr Mayer
§Herr Wenzel

' Herr Jacoby
Herr Spieß

g Herr Albert
g Hr. Steinbeck
Stg * Herr Pracht
2 Z Herr Becker

VHerr Wutjchel

Jenny , Fischerknabe. Frl . Großmüller
Seppi , Hirtenknabe . Frau Weikerth
Gertmd , Stauffachers
Gattin . Frl . Eichelsheim
Hedwig, Teils Gattin,
Fürsts Tochter . . Frau Doppelbauer
Bertha von Bruneck,
eine reiche Erbin . . . . Frl . Gauby
Armgard . . . . Frau Bayrhammer
Mechthild . . : . Frl . Mühldorfer
Elsbeth . . Frl . Koller
Hildegard . Frau Baumann
Walter > , Frl . Reimers
Wilhelm t Teils « naben P ^ la Schmidt
Frießhardt 1 Herr Herrmann
Leuthold j Soldner . ^ rr Dtzring
Rudolph der Harras,
Geßlers Stallmeister . . Herr Rehkopf
Johannes Parricida,
Herzog von Schwaben . Herr Schwab
Stüssi, der Flurschütz. . Herr Preuß
Wanderer . Herr Mathes
Ausrufer . Herr Schäfer
Landenbergischer Reiter Herr Bendhack
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10-/z Uhr.

Kestdeiq-Schrater.
Sonntag , de« 11. Jnni.

Will und Wiedkr.
Lustspiel in 4 Akten von Fedor von

Zobeltitz.
Will Freiherr von Preysengk auf

Dörrheide . . . . Heinrich Kamm
Teresina Gräfin Remscheidt, seine

ältere Schwester . Magda Lührssen
Botho Graf Rehr . . Gustav Schenck
Frau Leontine von Heldmann auf

Ober-Gittersdorf . Agnes Hammer
Kommerzienrat Hübner . Fcod. Brühl
Otto , sein Sohn - Werner Hollmann
Justizrat Stichler . . . . Albert Ihle
Wieble . Elly Conrad a. G.
Hoppenstedt, Diener
~ Preysengks . Oskar Bugge
Trude, Zofe der

Gräfin . Edith Wiethase
Bungert , Diener Stichlers . A. Unger
Der Oberkellner . Otto Rogi
Der Etagenkellner . . Fritz Herborn
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag » den 12. Jnni.

Die rätselhafte Fra«.
Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinert.
Eva Mond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Woran, Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Leitner , ihr Freund . E. MAler
Kitty, ihre Freundin . . Käthe Hansa
Grete, ihre Kammer¬

zofe . Elly Conrad a. G.
Frau Blond, ihre

Mutter . Magda Lührssen
Lang, Sanitätsrat . . . Albert Ihle
Lene, Dienstmädchen. . Minna Agte
Ein Probierfräulein . Edith Wiethase

Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Dienst «- , den 13. Jnni.

MM und Miebke.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9-/. Uhr.

„NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

V VOM
3. MAI BIS $ NDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde ,Plastik ,Graphik.

n

L2NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR o

E VmiiMch lMn JtmrnmmmmrmmmtmmmmmmemzaaummmrmmaSH
Wiesbadener Verein für Sommer-

vflegc armer Kinder. E. V. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2.  Stock, Zimmer 80.

HSh
Jfmiphon-

Theater
Taunugtitrasge 1

Fest-Programm!

Valdemar bylander
und

Betty Hansen
in

EetoimioDslißcIzeii.
Großes Schauspiel in vier
Akten nach dem Drama

von Sophus Michaelis.

Ferner:
Der fidelste Schwank der

Gegenwart

Simal
und nicht wieder

mit dem unvergleichlichen
Komiker

Paul Heidemann.

Etwas Lustiges über die
„Sommerzeit “.

MMiüMM

Kauec- ■• am

 LidihpieleRheinstr
. 41, unter

dem Luisenplatz.!
!N» ueröffnet! !Spielplan

vom 10 . bis13 . Juni1916. Grosses
Festprogramm. Erstaufführung

. GroßerSchlager! die
frtppenjnle Ein
Menschenschicksalin 3 Akten.Kauft

warme Würstchen. Humoreske.
Winterstimmung

im Lassingtale.Naturaufnahme.Verglüht.
Hervorragendes

Sensationsdrama in
2 Akten.Eine

schwarzeSchöne! Reizende
Humoreske.moMoeMo

Thalia

* Theater:
:: :Erstes: :: :und
größtes LichtspielhausKirchgasse
72 . Tcleph. 6137.Ad

 btiienPfiugsttagen nachmittags
3 bis 11 Uhr: Hervorragendes

Feiertags
- Programm!Erstanfuhrnng!Die

Söhne des
Wen

Steinfels. Tragisches
Schauspiel in drei Akten
von Rudolf del Zopp. Musenkiel

auf
üiefaeswegea.Fideler
Schwank in 3 Akten.Abbazia
( Bildervon der öster¬ reichischen

Riviera ) .Eine
Trauung mit Hinder¬ nissen

( Komödie) .Neueste
Kriegsbilder. gSJormoCs

499 UKaffee„ U. 9WarkLstraße

26, Senke
: lite- iniäKurhaus
zu tViesbaden.Samstag

, den10 . Juni.Vormittags
11 ) 4Uhr:Konzert

des StädtischenKurorchesters in
der Kochbnmnen- Anlage.Leitung

: KonzertmeisterK . Thomann.11
Uhr im Abonnementim gr . Saal:Orgel

- Frühkonzert.Nachmittags
4 %Uhr: Abonnements

- Konzert.Städtisches
Kurorchester. Abends

8 %Uhr (Nur
bei geeigneterWitterung im Kurgarten

) :Doppel
- Konzert.Städtisches

Kurorchester. Leitung
: Stadt. Kurkapcllmstr. Jrmer.Mnsikkorps
des Ersatzbataillonsdes Reserve

- Infanterie- Regts. Nr. 80.Leitung
: KapellmeisterHaberland. Montag

, den12 . Jnni.Vormittags
11 %Uhr: Konzert

des StädtischenKurorchesterg in
der Kochbrunnen- Anlage.Leitung

: KonzertmeisterW . Sadony.Nachmittags
4 %Uhr: Abonnements

- Konzert.Städtisches
Knrorchester. Leitung

: Städt. Knrkapellm. Jrmer.Abends
8 %Uhr im

Abonnementim großenSaale: Symphonie
- Konzert.Orchester

: StädtischesKurorchester.Leitung
: Städt. MusikdirektorC

. Schuricht.Abends
8 %Uhr: Abonnements

- Konzert.Musikkorps
des Ersatz- Bataillonsdes Reserve
- Infanterie- RegimentsNr . 80. Leitung

: KapellmeisterHaberland. (Nur
bei geeigneterWitterung im Kurgarten

) :Dienstag

, den13 . Juni.Vormittags
11 Uhr:Konzert

des StädtischenKnrorchestergin
der Kochbrunnen- Anlage.Leitung

: KonzertmeisterW . Sadony.Nachm
. 4 1/J undabends8 1/, Uhr:A

bonnements- Konzerte.Städtisches
Knrorchester. Leitung

: Städt. Kurkapeüm. Jrmer.Programme
in der gestrigenAbend - A,ßeraania*

«
Theater Schwalbacher

Str . 57.(Am
Michelsberg. )170

Sitzpl. —Hoh. Theater¬saal
. —EleganteInnen¬ einrichtung.Grosses
Festprogramm.2

. Abenteuerdes DetektivJoe
Deebs Gesetz

der Me. Detektiv
- Schlagerin vier Akten.

Detektiv
: MaxLanda, Lessing

- Theater, Berlin.Das
Säte siegt! Aus
dem Leben einesPferde-diebes
. Wildwest- Dramain

S Akten.Die
gescheit«Spreewälderin!

Lustspiel
in S Aktenusw.

Keine
Programm- Verkürz¬ung
. —Militärauch Sonn¬ tags

kleine Preise. Künstler
- Konzert.Mittwochs

u . SamstagsProgrammwechsel.
Dir

. :R . Dtthrkop.SNSMWvSU

Dotzheim
« Straße1 »: :Fernruf810. Heute
und morgen( 1. u . 2 . Pfingst-feiertag)Je
2 mit  DrßrlluWU.Nachmittags

3 l /a u. abends8 */2 Uhr.p
^p *In beidenVorstellungenAustreten

des genialenVortrags MeistersGslarAlbrecht
in

seinenallerneuestenBorträgen. Außerdem
IS

AttraktionenIS U
. a . :Resch

und - Fesch,Hanptmann
- Trnppe.Keim

- Fansou.4
Willis4. Ge

schm. Moren«Friedel
Corno. usw

. usw.Kleine
Preise wie bekannt.
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Nr secle Mutter
uiUeze&ant ist  die Vr̂ scLüre
„UäcLgeatvet'LrLmmmrgeft

und ikre föeftandtfiwtg
wtcfc Sietem Raas."

gratis La Gezielten,durch.

IkamWUmd
Frankfurt a. M., Windmühlstraße j , ptr. g

SiaubimäÄimimg
Wer durch seinen Beruf gezwungen istin Betrieben mit

starker Staubentwicklung
zu arbeiten, leidet leicht an

übermässiger Verschleimung
und

behinderter Atmung.
Dieser Zustand macht ein Mittel von
schleimiösender Wirkung

erforderlich.
Als zuverlässig erprobtes Mittel istflKKEfP

B Tfl - SIHIIP
im Gebrauch.

Atter’sAbtei-Sirup lost den Scäleii
^ AflePs AMei-Sirnp  erleichtert iie Atmung^ Atters Afei-Sinm  für Metallarbeitern. a.

Atter’sAbtei-Sirun  ist ein woblscbmecW.Mittel
Preis der Flasche --- 230 gr Inhalt 2.50 Mk.

.. » — 550 gr „ 5.—
,, >, ii =  1000 gr „ 7 .50 „

AKKER’s Abtei-Sirup (nur echt mit Namenszug)
ist durch die Apo- - —
theken zu beziehen.

Eine Schrift über
Akker’s Abtei - Sirup
ist kostenlos durch
L. J. AKKER in
Emmerich a./Rh. zu
beziehen. F 255

Bestand» «»: 48 K8. Zucker. 20 KO.'
Zuckerhonig. 400 Gr. Nussblätter - Extrakt
200 Gr. Salmiakstein, 550 Gr. Gerstensyrup
(zehnfach), 150 Gr. Extrakt aus spanischem
Saft 200 Gr. destilliertes Wasser. 5 Gr.
Salmiakgeist . 92 Liter Fenchelwasser, 3 Liter
96 o/o Igen Weingeist 201Gr. Salizylsäure
150 Gr. Acetylsalizylsäure. 18 Gr. Zimmtöl.
(Ceyl. u. Chln. gern. 1: 10). 45 Gr. Citronenöl
mit Fenchelöl aa 300 Gr. Anistropfen und
3 Gr. Vanillin (rein). (1/9/15).

OOOOSMKXSOQQOOOOOOOOOO 0000000000000030000000000000000

Eduard Kühne
Königlicher Hoflieferant

Abteilung : Hochfeine Zivil - Herrenbekleidung

MAINZ , Schillerstrasse 24
Berlin , Erfurt, Danzig , Hersfeld, Kassel , Metz, München, Strassburg i. El., Leipzig

hält sich zur

Anfertigung *feinst . Anzüge u .Ueberzieher
nach Maß, neuester Machart, bei reichhaltigster Stoffauswahl

bestens empfohlen . F105 g

ooooooooooooooooooooo ooooooooooooo oooooooooooeoooooo

Slektr. naiv. Kuren Elektro-
Homöopathie

schmerz- und gefahrlos

Rheumatismus , Gioht , Ischias , Lähmungen , Magen - und
Nervenleiden , Folgen von Kriegsverletzungen.

Ernst Xoffmann,
Langgasse 39U z. spr. V—12 , 3 —6.

B^ bnar in dar Mitte,
flaucbette etwa « seitL

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschütztu. Nr. 433839. — Acrztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts„Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 695.
Recken

•hne Schnürung.

Kölnisches Wasser
Lavendel- n. Kiefernadel-Essenze

für Toilette u. Bad
Franzbranntwein.

Gustav Erkel, C.W.Poths Nchf.
Seifenfabrik : Langgasse 17.

üü Kran;.
Am Kran Matz. Bes. E. Beoktr,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. 3.59
mcl. Ruheraumu. Trinkkur. 500

SeileGut schäumende
feste weiße

wieder vorrätig. Pfd. 60 Pf., Ztr.
50 Mk. Philippsbergstr. 33, P. links.

Uonserven -Eläser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpressen

Lirschränte
U . Frorath Nachf.,

Kirchgaffe 24. 650

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

Jean Ifleinadte, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse.

536

Telefon 2721.

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. an,

silberne Uhren mit gutem Osteinig.
Wenk von 14 Alk. an. Jede Uhr wird
auf Wunsch mit Leuchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Becker,

Dotzheim, Wiesbadener Straße 32.

Telegramm!
Alice

BEJAHE
die gefeierte und berühmte

deutsche Tanzdiva
kommt

nach Wiesbaden!

Kriegsgetraut ® -- Verlobte
Siohprn Sip ejph Ihre  Wohnungs -Einrichtung , bevor die vorhandene Ware ausgesucht,

L» t? IOC olUII yergriffen oder die unausbleibliche Preissteigerung eiDgetreten ist.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Hoflieferant

Hochelegante Einrichtungen in allen Preislagen.

August Schwab jun.
Vollständige Wohnungseinrichtungen
Spezialität: Einrichtungen von 1000-10 000 Mk.

Interessen -Gemeinsehaft.

Durch Zusammenschluss der obigen Firmen sind in den grossen Ausstellungsräumen der
Darmstädter Möbelfabrik , Heidelbergerstrasse 129 und 129V», Fernsprecher Nr. 411,

zirka 200  Zimmer -Einriclitiing ’en
zu billigen Preisen ausgestellt.

Torlangen Sie sofort und franko
Preisliste und Abbildungen von Wohnungs - Einrichtungen.

=== == === Postkarte genügt . > —

Darinstädtcr Möbelfabrik Ggf . Schwab,
Hoflieferant , Harmstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
F52

i»
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Gasherde„Janker& Kuh“ Eisschränke mit Glasbelag
Gasröst-Apparate
Gasbratöfen
Gasbügeleisen
Plättbretter
Gardinenspanner

USW.

IllIHtlllllllllll

Ullllllllllllllll Hex nmiiiiiiiiiiiii
iiiimniimmi

Apparate und Gläser
Glänzend bewährt!

Bitte rechtzeitige Bestellung.

Fliegenschränke
Eismaschinen
Butterkühler
Einkochkessel
Fruchtpressen

USW.

Srieh Stephan Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg.

Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg. Srieh Stephan

Kl 33

i döst
= == === nur erstklassige Waren - =

empfiehlt in grosser Auswahl preiswert . §| |

1 Kupfer- u. ftlessingkessel leihweise. >

1 P. J. fliegen, I
Kupfersehmiederei . 584=

Tclef- 52. Wagemannstr . 37. Telef. 52. W%
. . . .

F
Wettbewerb

Zur Erlangung von Skizzen-Entwürfen für die künstlerischeGestaltung
des Garde -du-Corps -Platzes und für den Bau des städtischen Henschelbades
an diesem Platze wird hierdurch ein Wettbewerb unter den in der Provinz
Hefsen-Nafsau geborenen oder ansässigen Architekten ausgeschrieben.

Das Preisgericht besteht aus den Herren:
1. Oberbürgermeister Koch, Vorsitzender.
2. Stadtverordneter Geheimer Kommerzienrat Dr . ing. Henschel.
3. Stadtverordneter Regierungs - und Baurat van Heys.
4. Stadtbaurat Königlicher Banrat Hopfner.
5. Stadtbaurat Geheimer Baurat Dr . ing. Ludwig Hoffmann -Berlin.
6. Stadtverordneter Geheimer Baurat Janert.
7. Bauinspektor Labes.
8. Stadtverordneter Architekt Potente.
9. Stadtverordneter Kommerzienrat Rosenzweig.

10. Stadtbaurat Schaumann -Frankfurt a. M.
11. Stadtrat Wagner.

Zur Preisverteilung ist der Betrag von 7500 M ausgesetzt zur Erteilung
eines 1. Preises von 3000 M ;
eines 2. Preises von 2000 M;
eines 3. Preises von 1500 <M;
eines 4. Preises von 1000 JK.

Dieser Betrag von 7500 M kann aber auch in anderer Weise als vor¬
stehend angegeben verteilt werden, falls das Preisgericht dieses einstimmig
beschließt. Es bleibt der Stadtverwaltung Vorbehalten, auf Vorschlag des
Preisgerichts zwei weitere Entwürfe zu je 750 Jk  anzukaufen.

Die mit einem Kennwort versehenen Entwürfe sind bis zum
31. August 1916, abends 6 Uhr.

an das Stadtbauamt in Cassel, Rathaus , gegen Empfangsbescheinigung ein-
zureichen, von dem auch die Unterlagen für den Wettbewerb gegen Ein¬
sendung von 5 M au beziehen sind.

Bei Abgabe eines wettbewerbsfähigen Entwurfs oder bei Rückgabe der
unbenutzten Unterlagen bis zum 31. August 1816 wird der Betrag zurück¬
gezahlt. ' F255

Cassel, im Mai 1916.
Der Magistrat der Residenz.

Für Wiesbaden veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. Juni 1916.

_ Der Magi strat.

Deufscfje
7lät ) mascf) imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

J57. du Fctis , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherell P!iss6-Brennereil
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

Flügel
Pianinos
Phonola*ianos

üliül

Kataloge
kostenlos . |

E. Bücking
Sengasse 21, I. Stock

nahe der Marklstrasse.
Uhren , Gold- u. Silberwaren

Taschenuhren
Wecker
Ringe
Colliers
Armbänder
Broschen
Ohrringe
Manschettenknöpfe
Börsen und Taschen
Versilberte Gegenstände
Schwer versilberte Bestecke.

Reparaturen
an Uhren und Schmucksachen.

Kein I.aden
nur 1. Stock Neugasse 21.

Billigste Preise.

Erstaunlich
billige Preise u. schöne

grosse Auswahl in

garnierten » 3M6N-
und

Kinderhüten
empfiehlt

M. Eckhardt,
Wellritzstr . 11,

gegenüber Helenenstrasse.

Neu eingetroffen!
zu billigen Preisen!

Bedruckte Schleierstoffe und Krepon
in schönen Blumenmustern , hell und dunkelfarbig.

Wem bestickte Sehleierstoffe und Batiste
Bestickte abgepasste Blusen

Neuheit!

Bestickte Rohseiden
Bestickte Kräuselstoffe, fawrSfnÄSn

für praktische Sommerkleider.

Christine Litter
Rlieinstrasse 32 — Alleeseite.

Die grosse

Sdinrimmhalle
im

Augusta-Viktoria-Bad
ist seit Kriegsausbruch zum ersten Male wieder geöffnet am

Pfingstsonntag und Hontag
von morgens § bis 1 Uhr.

Eingang Viktoriastrasse 2.
(Nur die männliche Abteilung ist geöffnet, Damenbad kommt

zum 15. Juni in Bctiieb , nähere Anzeigen folgen.) 651

pfingst -5chuhwaren äußerst preiswert !!
.. . . .. . . . . 14 ..6«, 1A8°, 10.60, 8.0 rurnkchnhe mit Ledersohlen 24- 29 31- 35 36- 42 !Enorm I Knaben ». Mädchenstiefel 30- 35 9.50, 8.L» n. 7.95 Lehrbilli

Tamen -Lpangen . und Halbschnhe . 9.50, 8.-8. 6.9» n. 4.95 1.58 1.78 198 billig ! Boxlederstiefel . 36- 40 10.50,9 .50,8
Damen -Hauchchuhe . 1.98, 1.58 «. 0.98 Knaben- u. Mädchenstiefel27—30 8.95. 7.50 «. «.95 Lehr billig ! j .Herrensticfel . 16.50. 14.59, 12.5» u. 10

14.50, 12.50, 10.50, 8.90
9.50, 8.50, 6.95 u. 4.95

1.98, 1.58 «. 0.98
Tnrnschnhe mit Ledersohlen 24—29 31—35 36—12 ,Enorm I Knaben-u. Müdchenftiefel 30—35 9.50, 8.5» u. 7.95 Lehr billig!

1.58 1.78 1.98 billig I Boxlederstiesel . 36—40 10.50, 9.50, 8.9)
Knabe«, u. Mädchenstiefel27—30 8.95. 7.50 «. 8.95 Lehr billig ! ! Herrensticfel . 16.50, 14.50, 12.50 «. 10.9)

Kinder, und Mädchenstiefel in braun und weiß, enorme Auswahl . Für die Herren Landwirte , Gärtner und Arbeiter la Rindleder .Lchuhwaren.

Mulms Schuhgeschäfte 4UeUti,i '"6'-^ ®f&Sandalen , Lastinastiefel , Zug. und SchnaUenstiefel,
rourenstiefel . Arbeiterstiesel i« 'enormer Auswahl.



91t. 271. Sonntag, 11. Ziini INK. UieMmtr Tsgbisll. Morgen-AnSgobe. Zmeller DIE.

DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 228, 6416

besorgt;

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Bbemimmt: Vsemögcug- unll Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
«erwähn: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
hei der Auslosung. F532

Naturwein*Versteigerung
in Hochheim a. Mai ».

Montag , den IS. Juni ISIS , nachmittags 1 Uhr, bringt die

WinzevgenossenschcrfL e. H. m. u. K.
zu Hochöeima. Main

ZS Halbftück 1913 er Hochheimer
aus fast allen Lagen HochheimS im Saale der Burg Ehrenfels zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage am 14. und 15. Juni im Hause Ecke der
Weiher« und Werlestraße Nr. 1 (W. Pracht ) und vor der Versteigerung im
Bersteigerungslokale. F15

SIM - AlU » lernt

1

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

BiltllHl
MM bis4%

MW WWW
Bmniemng oon SWMlsWUkes.

. Einzahlung auf Postscheckkontogebührenfrei.

Safsenlokal:  Biebrich , Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 8—12' /, und 3—5 Uhr. F293

Samstag nachmittags geschloffen.

Ht J. &6. ADRIANM
Bahnhofetraase 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte :z %S!S
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Mobellagerhäaser.

Keine Fettnot
und ca. 25 % Fleischersparnis I Das Kochen und Braten in der

Original - Saraogi *esh £ll 8e.
Kl. Kochbuch des Erfinders mit 10 Probehülien 1 Mk.

Sanogres -Vertrieb Wiesbaden
Friedricbstraße 57. Telephon 4793.

Tlhi 'SP  wie Abbildung,llloC aus  Voile mit,
Stickerei -Einsatz .

Blusen -Ecke . Langgasse JS-

Der hefte Kleine Mel
ist unstreitig der

MklMü Jlmi“
1,50 cm lang, 7% Oktaven,

großerTon , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Mustkhaus Franz Schelleoberg,

33 Kirchgasse 33.

Sopfinjcr, M 2108
jetzt zum Streuen Ztr . 8.75,

Dickwurzdünger,
$nanoJtL9.50,enuartcnD*

Versand nach allen Stationen.
Ziss Düngemittel , Totzh. Str . 53/101.

Ratnrwein -Versteigerung
zu Oestrich-Winke! im Rheingan.

Samstag , den 24. Juni ISIS , mittags 1 Uhr, im „Saalbau Ruthmann/
zu Le lrich-Winkel (gegenüber dem Bahnhof Oestrich-Winkel) versteigert die

Uneinig. MitlelryeinMN UMweiMergeigkrer
1 Stück und 1 Halbstück 19I4r und 47 Halbstück

1913er Original -Naturweine
aus hervorragenden Lagen der Gemarkungen Mittelheim , Oestrich» Hatten »,
heim (Schloß Reichartshausener Pfaffenberger Gutsweine), Hallgarte «.
Erbach und Neudorf im Rheingau , zum größten Teile Rieslinggewächse.

Probetage im Saalba « Ruthmann am Freitag » de« IS. Jnni , sowie
am Tage der Versteigerung vor und während derselben. F15

MlilMin-VersieMriW in Nierfteiilo. Sij.
Mittwoch, den 28 . Juni 1916 , vormittags 11 Uhr,

läßt die

Freiherrlich Seyl zu Serrnsheimfche
Weingutsverrvalluns , Uierstei«

tm „ Rdeinhotel"
25/2 Stück 1912er,
11/2, 1/4 „ 1913er,
10/2, 1/4 „ 1914er

Niersteiner Naturweine nur eigenes Wachstum aus besseren und beste«
Lagen, worunter hochfeine Auslesen , versteigern.

Probetage für die Herren Kommiffionäre am 16. und 17. Juni.
Allgemeine Plrobetage am 23. und 24. Juni , sowie vor und während der

Versteigerung . ^ 15
Preten nach auswärts werden nur in beschränktem Maße abgegeben.

Raturwein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Freitag , den 30. Juni ISIS , nachmittags 12 ' /, Uhr, im Saale des
„Mainzer Hofes ", (Kath. Vereinshaus ) Schmittstraße 48, läßt Herr

«leais Schneider , Weinglltsbesitzer
zu Sicfersheim , Ebernbnrg , Altenbambcrg und Schloßböckelheim

23 Stück und 19 Halbstück 1915 er Raturwein
nur eigenes Wachstum, worunter hochfeine Rieslingweine (Auslese und
Spätlese ) aus den besten Lagen obiger Gemarkungen öffenllich versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 2«. Juni in Sicfersheim
im Hause des Versteigerers.

Allgemeine Probetage am 15. Jnni und 24. Juni in Sicfersheim im
Hauke des Versteigerers , sowie am 27. Juni und vor der Versteigemng in
Bingen im Versteigerungslokal. F13

rangst -Preis - Rätsel
jeder , f| „ rnn i. n  litt , erhlK gratis und ohne jede Vor- Qitnirn dio «erlöst
, der diese HUiSUUc ! pfüehhing Anracht tut einen der leigenden r lCl Jt, . werden.

_ —i

DUNREV
-J

Die sechs Buchstaben ergeben richtig
geordnet den Namen einer bekannten
: : französischen Festung . : :

51

AuflÖSUMR . . . .

L.

Weitere Preise : GolddoubJea-
Anhänger und Golddoublee-
Broschen mit dem Senil-
Bmsllleblldnls uns . Kaisers
und Hlndenburgs , farbige
Kriegs - u. HearKIhrerbllder.

1. Preis: Ein Fahrrad.
2. Preis : Ein Teppich (2X3 m) oder

Eine Kochkiste.

3. Preis : Ein Tafelaufsatz (rersllb .)
oder Eine Armbanduhr.

4.  Freie : Eine Zither oder
Ein Schreibzeug.

3. a . 0. Preie : Je eine Stutzuhr oder
Visitenkartenschale.

7. 0 .8. Preis : Je eine Fruchtsshale
od. Messerputzmaschine.

9. n . 10. Preie : Jo eine Ziehharmo¬
nika od. Wauchsorvlca.

Man schreibe die Auflösung unten
in die linke Ecke und sende sofort das
ausgeschnittene Inserat in genügend
frankiertem Kuvert an:

Das Familianblatt

„Der Ratgeber and int im Banse“
ln Berl !n -Sch5noberg v

Marün -Luther - Stresoo 68.

Man gebe ferner seine genaue Adresse an.
Jeder Einsender erhält innerhalb von drei
Wochen Nachricht ob seine Lösung richtig
Ist und wann der Preis zum Abbelen zur

Verfügung steht.
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Mtu -Aa-Me H
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.
Frl . m. sch. Schulhandschr., mögl.

m. Bürocrrb. u. Rechn.-W. vertr ., ges.
Off, m. Honor.-A. B. 791 Ta gbl.-Vl.

Lehrmädchen oder Lehrjunge
für Schuhwaren gegen Vergütung
gesucht. I . Drachmann , Neugaffe 22.

_ Gewerbliches Personal. _
Junge Mädchen

rönnen a>n eigener Arbeit d. Damen-
Schneiiderei erlernen gegen mäßige
Vergütung . Adolfftr. 5, bei Bender.

Tüchtiges sauberes Mädchen
ür Küche gesucht. Villa Germania,

nürnberger Straße 52.

Suche zum 1. Juli ein Mädchen
für Küche u. Haus , das in befferen
Häusern gedient hat. Anmeldung
abends zwischen 7 und 8 Uhr
Gerichtsstraße 9, 2 rechts.__

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Goethestraße 17, 1._

Fleißiges ehrliches Mädchen
fürs Büfett gesucht. 80 Mk. monatl.
Eintritt ab 12. Juni . Angebote unt.
U. 793 cm den Tagbl .-Verla g.

Mädchen für Küche u. Haus
auf 15. Juni gesucht. Zu melden
Babnhofstra ß'e 1, 1, von 9 bi s 4 Uhr.

Sauberes Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Straße 62._,

Fleiß . Mädchen zur Aushilfe
gesucht. Jung , Bleichstraße  6 ._
Selbständ. Waschfrau od. Mädchen,

3—4 Tage i. d. W. ges. Zietenring 12.

Junges anständ. Laufmädche«,
ehrlich u. fcrüt). Hauptbeding., stellt
ein »Zum süßen Onkel", Kirchgaffe.
Zu melden Dotzheimer Straße 23.

Kinderliebes Mädchen
für nachmittags u. 1 Stunde movg.
sofort ges. Rüdesheimer Str . 22, 3r.

Aeleil-MzebiiieJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Friseurlehrling

k. sich in all. Fächern grdl. ausbild.
Elormann , Hauptba hnhof._

Vorarbeiter für Schreinerei
u. tücht. Bank- u. Maschinenschreiner
gesucht. Karl Blunier u. Sohn , Dotz¬
heimer Straße 61.

-1—6 Schreiner (Bankarbeiter ) ges.
Gebr . Neugebaner , Schwalb. Str . 36.

Kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen für dauernde
Stelle gesucht. Ph . Hch. Marx,
Mauritiusstraße 1.

& Aelleii-ktsulhe'̂ Z
Weibliche Person« .

Kaufmännische« Personal.
Buchhalterin,

erfahren in allen Kontorarbeiten,
sucht Beschält, für g. od. halbe Tage.
Off . u. T. 796 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Best. Alleinmädchrn s. zum 15. Juni

Stellung in kl. Haushalt . Offerten
F. H., Rheinstraße 98, Hinterh.

Nr . 271.

Bessere Kriegersfrau,
im Schneidern , Putz u. l. Hausarbeit
bewandert , sucht passende Beschäft.
tagsüber , event. zu Kindern . Off. u.
E. 799 an den Tagbü -Verlag erdete«.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt , Stelle in besserem
Hause, wo dieselbe den Hanchalt
lernen kann, ohne gegeseitige 58er.
gütuing. Offerten unter D. 808 au
den Tagbl .-Berlag .

Unabh. alleinstch. ölt. Fra «,
in Küche u. Hausarb . durchaus erf.,
s. St . Schrift !. Schweda, Marktsrr. 18

Jung , tleiß . Mädchen sucht Stell.
als Monats - oder Hausmädchen. N,
Fr . Bauer , Michelsberg 7. s

Schulentlassenes Mädchen,
sucht leichte Beschäftigung, am luchst,
bei 1 oder 2 Kindern . Angebote u,
D. 794 an den Tagbl .-Verlag.

Slett»-A«zed»Ie
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

SMMlkllll
oder kaufm. gebild. Dame (od. Herr)
mit guter Handschrift, in Buchhalt.,
Rechnen, Stenogr . (Stolze -Schreh)
geübt, wird gesucht. Schriftl . Offert,
mit Gehaltsansprüchen und Alters¬
augabe erbeten.

Institut Be in , Rheinstr. 115.

Junge Dame
mit guter kaufm. Vorbildung von
hiesiger Weingroßhandlung gesucht.
Gefl. Angebote unter T. 797 an den
TagÄü-Verlag.

Perfekte
Stenotypistin

«um sofortigen Eintritt gesucht. Nur
durchaus « wandte und ur der Auf¬
nahme dss Diktates , sowie Maschinen,
schreiben praktisch erfahrene Damen
mit besserer Schulbildung und erst-
kl affigen Zeugnissen belieben Off-
einzusenden an Matheus Müller,
Senkellerei , Eltville . 642

PEtHünftrin
Erste gewandte Kraft , mit

hervorragendem Geschmack,
welche bereits in 1. Maß-
Salons mit Erfolg tätig war,
findet auf sofort oder später
in einem der ersten Geschäfte
Wiesbadens dauernde ange¬
nehme Stellung . Nur solche
Damen mit besten Referenzen
wollen Offert , mit Bild, Zeug-
nis -Abschriften und Gehalts¬
ansprüchen u. E. 800 an den
Tagbl.-Verlag einreichen.

Erstes Geschäft für Wäsche und
Konfektion sucht

Lehrmädchen
aus besserer Fam . gegen mon. Berg.
Off. u. S . 788 an den Tagbl .-Berl.

_ Gewerbliches Personal. _
Gesucht zum 15. Juni

Hausmädchen,
das in befferen Häusern gedient hat
u. nähen u. bügeln kann. Anmeldung
4—ü Uhr nachmittags

Humboldtstr aße 12.
Ein 1. erfahrenes gewandtes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht zu baldig.
Eintritt Pensionat Wolfs, Kapellen-
stratze 81.

I Sleveo-Alillkdolt1
Männliche Person « .

Kaufmännisches P ersonal.

Weingroßhandlung sucht

jüngeren Herrn,
auch Kriegsbeschädigten, aus dem
Weinfache zum baldigen Eintritt.
Angebote u. Z. 797 cm den Tagbl .-
Berlag _ _ _
_ Gewerbliches Personal.

Tücht. Uhrmacher
sucht Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1.

Bandsäger,
Kreissäger,
Fräser,
Bottgattersäger

sucht gegen guten Lohn
Ad . Messerschmitt,

Mannheim ^_

IHaum.. ßeuttf Ifsatbtitn:
gesucht. Baustelle Erweiterungsbaut.
Städtische Elektrizitätswerke Mainz.
Wochenkarte für Stadt . Straßenbahn
wird vergütet.

Georg Bruch, Baugefchäft,
Mainz , Boppstraße 46.

Junger Rondilor
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Kaffee Berliner Hof.

Gesucht
tüchtiger Badmeister
und Schwimmlehrer.
Anmeldung erbeten an

Hotel Kaiserhof , Wiesbaden.

K Sielt »'besucht j|
Weibliche Person« .

KanfmänuischeS Personal.

Jung . Fräulein,
tüchtig im Verkauf, Kasse u . eins.
Büroarb ., sucht Stellung . Offerten
unter B. 799 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

37jährige , vielseitig
gebildete Dame

(Waise), mustlal ., sprachenkund., gute

Zeugnisse. Angebote unter
i den Tagbl .-Verlag.

795
an

Leb. Haushälterin,
tücht., perf . Köchin, 37 I ., 1. Res., s,
Stelle . Off. Oranienstraße 23, 2.

Stütze mit g. Zeug«.
sucht Stellung in feinem Haushalt,
Schiersteiner Straße 26, Part , links,

Fräulein,
21 Jahre , welches bereits läng. Zeit
bei Kindern tätig war , auch das
Nähen versteht, sucht tagsüber Be¬
schäftigung bei bescheid. Ansprüchen,
Off. u. L. 799 an den Tagbl .-Berlog>

4 junge Mädchen
im Alter v. 20—22 Jahren wünschen
Stellung in Wiesbaden zum 1. Just
als Haus - oder Zimmermädchen,
Hotels bevorzugt. Offerten unter
A. 413 cm den Tagbl .-Verlag.

l 6Mtoi'8«l8d)l 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Deogift
»nt best. Zeugn., w. a. als Amateur,
Photograph auSgebildet ist, sucht
seine Stell , bis 1. Juli zu verbessern.
Gefl. Off. an Ehr. Gareih , Drogist,
Reurode (Schlesien), Kircksstr. 17, 2.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche« »zeige« im „Wohnuags-Anzeiger"20 Pfg., auSwättige Anzeigen SS Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

f Sermittong« 1
_ 1 Zimmer.
Adkerstraße 57 1 Zim . u.  Küche z. v.
Adölfstra ße 6, V. P ., 1"Z. u.  K . 1148
Bismarckring 38 1 Zim. u. Küche m.

Gas z. 1. Juli . NÄ . Vdh. 1 l.
Karlstraße 3 1 Zimmer , Küche zu

vermieten . Näheres  2 . Stock. _
Roonstr. 5 1 Zim. u. Küche. N. 3 l.

_ 2 Zimmer._
Adolfstraße 6 (Ms.), 2 Z. u. K. 1147
Bleichstr. 25 2-Z.-Dachw. fast preisw.

Eckernfördestr. 6, Jß . 2-Zim.-
Wohn. im

. ŝchlag, 2 B ,
Feldstr. 8, Stb.

Stock, Küche, Ber¬
gt. od. spät. 86441

2-Z.-W., GaS u.
Abschl. sofort billig zu  verm . 1029

Steingaffr 25. Neubau , sch. 2-Z.-W.
cm kl. Fmnrlie für 340 Mk. zu vm.

Wötthstr . 22 Dachst., schUZ .-W.

3 Zimmer.
Feldstraße 6. 2, freundl . 3-Z.-Wohn.

mit reicht. Z'lb. auf 1. Juli billig
zu verm. Nan. Feldstr. 8, 1. 1265

Kleiststr. 8 3-Z .- Wohn., 1. Okt. 125u
Wälramstraße 35, a. d. Emser Str .,

schöne 3-Zim.-Wohn. bill. Näh. 1.
Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit Zub.

aus 1. Juli zu vermieten . Näh.
daselbst Delasveestr . 3, 2. Et . 1240

4 Zimmer.
Blüchervlatz 6, 1, Sonnens .,

u. reicht. Zub. Näh. P . lks.
4-Z.-W.

_ _ _BJ8118
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept . 1249
Rbrinstraße 91, 2, Helle sonnige 4-Z..

Wohn.. Bad, elektr. Licht, zu verm.
5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 befand. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reich!. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1292

Bleichstraße 34, 2, große 5-Z.-Wohn..
Bad, Balk., Gas , Elektr., Okt. 1277

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be.
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.

_ -rontsp. oder Tel . 882. _ 1056
An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichstraße 34, 8. Wohnung von

6 Zim., große Helle tust . Raume,
Bad. Giebelzim., Maas , rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Moriüstratze 20 Laden mit 2-Zim.>

Wohnung zu vermieten. 1112
Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z. u . Küche.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 28, 3, gut möbl. Zim.
Adölfs traße 7, Sü >. 2, gut mbl. Z. b.
Ad olfftr. 12, 2 l., g. m. un gest. Zun.
Ai brechtstraße 3, 2, gut m. Zim. zu v.
Albrechtstr. 30, P ., m. Z„ sep. Eing.

Dambacht al 2, 2 L,  mbl . Zim., sep. E.
Dambach tal 2_ mö bl. Frontsp.-Zim.
Friedrich stratze 55, 1 r., frdl . mbl. Z.
Hcllmundstr . 42, P ., sep. m. Z.̂ 3.50.
Luisen st raße 43, 3, m. Z., sep. Eing .
Michelsbera 24, 1, gut möbl. sep. Z^

1 od. 2 Betten , el ektr. Licht.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Römerber g 8, 3, g. m. Z., mtl . 15  M.
Scharnhorststraße 48, 1 l.. gut mbl.

Z., mögl. an Dauermieter,  ju ».
Schwa lb. Str . 19, 3 L, sch, m. sep. Z.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. s. gr . Msd,
Sedanstr . 3. 4, frdl . mbl. MansTHll.
Weberaaffe 3, Hth., ein fach möbl. Z.
Bei Dame ein eleg. möbl. Erkerznn.

preiswert abzugeben. Offerten u.
_W . 140 an den Tagbl .-Verlag.
Ungestörtes gemütliches, gut möbl.

Zimmer per Woche 10 Matt . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Np

Leere Zimmer , Ma nsarden rc.

Dambachtal 9 2 leere Zim. an einz.
Dame oder Herrn zu vermieten.

e larnhorststr. 12. Eiermann , große-
elles Frontsv .-Z. mit Kochherd sof,

Schulberg 8, 2 St . schöne Msd. b,

Wohnungen ohne Zimmer angab«.

Freie Wohnung
gegen Hausarbeit zu haben. Nähertt

im Tagbl .-Vettag . Nd

K M,Buche j
Beamter , 1 Kind, sucht

zum 1. 10. große neuzeitliche 3-Zn»>
Wohnung in gutem Hause, 2., auch
з. stock. Ana. mit Größe u. Preit
и. U. 795 an den Taabl .-Verlag.
Beamter (3 Prrs .) sucht zum 1. Ott

helle 3-Zim.-Wohn. mit Maus . u.
Zuib. im 3. ev. 2. St ., zw. Gutenber»-
schuleu. Dotzheimer Straße . Off. m.
Preis u . H. 800 a. d. Tagbl.-Ve clag.

Bahnbeamtrr sucht sofort
oder für 1. Juli möbl. Zimmer mst
Pension . Nähe Westvahnhof bevor».
Off . u. P . 795 an den Tagbl .-Verlag.

E 1
1 Zimmer.

Kleine Wohnungen von 1—3 Zim. u.
mehrere Heuspeicher zu vermieten
Krllerftraß « 25.

3 Zimmer.

3-Z.-Wohuung,
Patt ^ in .

f. 480 Mk. Ä “ :
4 Zimmer.

Marktplatz 3
(freie Lage, in nächster Nähe der

Wilhetmftr .), 4- u. 5-Zim.-Wohn.
mit Personencnrfzug, Zentralheiz .,
elektr. Licht, Bad usw., aus 1. Juli
u. spät, zu vm. Räh. Jinmobilien-
VettehrS -Gesellschast. Patt.

'_ 6 Zimmer. _
Humbotdtstr. 11, Etageu -Billa , in be¬

quemer, ruh . Lage, ist eine herrich.
6-Zim.-W»h». im 2. St ., sofort zu
Wt* Badezim., 4 Manf , Balkons,
D-vveltr . rc. « ich. daselbst. 1«44

Neubau
Schillerplatz 2,

hockherrfchaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele, Lift, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wasserbereitung, Bad, Bacuum,
Mädchenzimmer in der Etage , auf
sofort zu vermieten. Näheres
3. Etage, Schellenbrrg._

fjertfWl.6-5.-iöot|u.
mit reich!. Zubehör in ruhigem , vor¬

nehmem Haufe, Gas , elektr. Licht,
ist auf 1. Sepetmber oder Oktober
zu vermieten . Direkte Haltestelle
der Elektrischen. Preis nach liebe r-
einkunft . Anfragen unter H. 7W
am den Tagbl .-Verlag.

__ 7 Zimmer._

Arzt -Wohnung
Friedrichstraße 34, 1, Wohn. v. 7 iU

große helle luftige Räume , GaS,
elektr. Licht. Bad u. allem Zubeh„
Mädchenzim. im Abschluß, preis« .
zu v. N. Alwinenstr . 11. Tel. 1761.

Rerotal 1v,
2.  St .. 7-Z.-Woh«., Bad u. Zubehör

(aedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht!. zum 1. Juli oder spater zu
verm. » äh. Hoch», daselbst. 1202

Hochherrschaftliche
7-Zimmer -Wohnung, .Hocherdgeschoß,

mit reichlichem Zubehör zu verm.reichlichem Zr _
Näheres Älexandrastraße 8, Patt.

_ 8 Zimmer und mehr._

Bidfl AMlllMe 19
8 Zim. u. Nebenräume , Zentralheiz .,

elektr. Licht, auf 1. Oktober zu vm.
oder zu vettaufen . Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 66, 2. 1288

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Nah. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-.stimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Tauuurftratzs 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . R541

Läden und Geschäftsräume.

Wackerer
Adlerstraste 39, neu herger., zu vm.

Näher« Moritzstrsße P . 1138

3mMMtWs
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle recht». *

Wlldt-l.3(bMhkiitr.)
großer Laden mit Lagerraum und
Keller auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Jmmobilien-
VerkehrS-Gesellschaft daselbst.

ßabenlokal 920

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hottt Adler , Langgafse 42.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luilrnstraße 7, BctriebS-B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . FS05

Werkstatt
mit schöner Wohnung , Mitte der

Stadt , zu verm. Offerten unter
E. 801 au den Tagbl .-Verlag.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitrab für
Büro -, Lager, Chem. Wäsche
Druckerei s»fortuckerei  sofort zu verm.

Große Räume
für Mineralwasser -Betrieb, evt. mit

Wohnung zu verm. Offetten «.
D. 801 an de« Tagbl.-Berl « .

«»tgeleskie®ärtnetti
in Biebrich, Weinbergstr. 30. in der
Nähe v. Friedhof u. Wiesbaden, mit
Wohnhaus , Seitenbau , 3 großen Ge¬
wächshäusern u. 2 Hallon , bis zum
1. Jan . 1917 zu verm. od. auch z«
verkaufen. Näh, daselbst, 2 Treppen.

_ Billen «nd Häuser._

Villa Bittotioftroge 18
8 Zimmer u. reichlichesZ-uibehör, awf

1. Okt. zu verm. oder unier günst.
Bedingungen zu vettaufen . Näh.
daselbst.  1287M7~WM

zu verm. Preis 1600 Mk. Nähere-
Sonnenbera . Kaiser-Friedrichstr. 3,
Ha ltestelle Tennel bach.
fT - Billa

in ruhiger feiner Kurlage , neuzeit¬
lich eingettchtet, Zentralheizung,
9 Zim. mit reich!. Zubeh., kleines
Gärtchen, durch die Besitzerin zu v.
Off. u. S . 800 an den Tagbl.-B.



skr. an. Sonntag, 11. J «ni 1»16.
_ Auswärtige Wohnungen._

Zwei Zimmer,
Küche, Keller, auch Garten , herrl.

Aussicht, an ruh . einfache Familie
billig zu vermieten . Sonnenberg,
Bierjtädter Straße 63.

Möblierte Wohnungen.
Adolfsall ec 57, Part , lks., eleg. möbl.

3-Zimm er-Woh nung zu vermieten.
Abgeschlossene hocheleg. möbl.

2-Zimmer -Wohn.
Bad, Küche, cm Dauermieter sof.
zu verm. Kalz, Bahnhont raß e 6, 1.

Kl.möbl.Villa”B1rii £ S "
KerrslhoM möblierte Ortast

7 Zinn, coent. weniger, Küche,
Bad, aller Komfort. Näheres
Kapellenstraße 49.

Müllerstratze 2» 1, mötz..
frei . Bes. 11—4 Nhr^

Zimmer

iDarhRraftlOl}fe rS ”-
•) >) J  möbl . Zim.
LL,  L , zu verm.

Wörthstr. 9. 2, Ecke Rheinstr ., sch. gr.
sonnig. Erkerzim. n. Schlafz., m.
1 od. 2 B., ev. Küchenben., preisw.
abzug. Zu besicht. bis  5 Uhr nachm,

Möbl. Zimmer , groß., behagl. einger.,
monatl . 29 Mk. an bess. Dame zu
vm., ev. Pens. Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Elegantes Zimmer zu verm., event.
Wohn- u. Schlafz.,
elektr. Licht, Bad, Balkon. Besicht.

_bi s 2 Uhr. Dambachtal 10,  1 ._
Eleg. möbl. Zimmer von 1 Mk. an.

m. Wohn. billigst Geisberastr . 14.

£S £ iiM. AM - »Jöllnf!.
findet ölt. Herr als Allein- und
Dauermieter Kavellenstraße 49. __

Möblierte elegante
2—3-Zimm .- Wohn.
feinste Kurtage , großer Garten , zu
Vevm. Näh. Mamzer Str . 17, P.

ZenslyllWlhe ptUa
von 10 Zimmern cmif einige Zeit

möbliert zu vermieten . Anfragen
u. Z. 798 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde « re.

Abeggstratze 9,
Privatvilla , nahe am Kurhaus , sind

freundl . möbl. Zim. preisw . zu vm.
Blüch erstr. 26, 2 I. , W.- «. Schlafz.
Dobheimer Str . 19. 2. gut beh. mbll

3 Zim., auch einz., z. 1. Juli abz.
Dotzheimer Strohe 12
möbl. Zimmer frei._
Emser Straße 20, 1. Etage, schön

möbl. Zimmer nebst Wohnzimmer
an Kur - oder Dauermieter zu vm.

Karlstr. 37 , Part . l..
gut möbl. Wohn- u. 2 Schlafzimmer.

Eleg. möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an Herrn zu vermieten
Mnseumstraße 19, 1. Etage. Kur-
lage. T el ephon 4214._

In Rüdesheimer Str . findet älterer
vornehmer Herr als Mitbewohner
eines kleinen Haushalts
qemütliches Heim.
Off, u. X  795 an den Ta gbl.-Berl.

Modernes Wohn- und Schlafzim.
an bessere Dame oder Herrn,
Dauerm . Adr, im Tag bl.-B. Ev
Ein besserer Herr

findet in ruhig. Haushalt ein eleg.
u behaglich eingericht. Herren - u.
Schlafzim., direkt am Kochbrunn.
Ang. u. 11. 899 an d. T agbl.-Berl.

Schön möbl. Zimmer , 2 Betten , in
Billa mit gr. Garten , Biebrich,
Wiesbadener Allee 55, zu vermiet.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Zimmer ? leer^und möbliert , mit oder

ohne Verpflegung für
Danermieter

Nerotal 23. ~

Wiesbadener Tagblatt.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Keller
für Weinhandl . geeign., zu mieten,
evt. Weinhandlung zu kaufen gesucht.
Off . u. A. 419 an den Tagbl.-Berl.

ZMUkllklW UHn.
„Hotel Oranien,,,

tm Walde gel.. der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W. Debus.

f llelnefndie1
Kleines Landhaus oder größeres

Kutscherhaus bei Herrschaftsvilla als
Wohnhaus v. 2 geb. Pers . zu m. ges.
Maß . Preisofs . A. 412 Tagbl.-Berl.

2Zimmer -Wohnung per 15. 6.
sucht_ Scheller, Michelsberg 1.

Gesucht Parterre

3-4 Zimmer
und 1. Stock 5—6 Zimmer in dem¬
selben Hause, Adeiheidstr., Nikolas-
straße, Rheinstraße . Offerten unter
M. 799 an den Tagbl.-Berlag._

Schöne sonnige
Z-Zimmer-Wohnung,
möglichst Mitte der Stadt , auf
1. Oktober zu mieten gesucht. Off.
mit Preis u. näheren Angaben unter
F. 891 an  den Tagbl.-Berlag ._ _

Zum 1. Oktober Wohnung
von 3—4 Zim. mit Zubehör und kl.
Nutzgarten von kl. Familie zu mieten
gesucht. Geil . Off. mit Preisangabe
unter F . 798 an de» T agbl.-Be rlag.

Zum 1. Okt. 4-Zim.-Wohn., Part,
oder 3. Stock, im Westendviertcl ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
P . 799 an den Tagbl.-Berlag.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite tRd

1 Mnm . »Sä I
B mit schöner Mansarde z. Preise B
1 von ungefähr 800 Mark auf 9

jj 1. Oktober gesucht. Angeb. an m
| Wohminasnnchw. Lion ». Cie., ^

IT ücemMeiiiie J

„Pension Atlanta,“ ,
Dambachtal  20. Schöne, ruhige Lage,
naheKochbrunnen,Kurhaus u.Wald.
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Einfamilienhaus , 7 Zim., Küche
im Part ., Bad, Mansarden , Heiz.,
eleltr . Licht, mit Gart ., z. Okt. zu
mieten gesucht. Off . mit Beschreib,
und Preisangabe unter B. 800 an
den Tagbl .-Verlag.

Pension Charlotte,
Rheinstraße. 47. 2, ^

schön möbl. Zim.. mit u. ohne Pens.

1
Einküchenhaus

Dambachtal 23, Haus Dambachtal
Ncuberg 4. Neuzeitlichste u. preisw.
Pension am Platze für Dauermieter
u. Passanten . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt- u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus,
lstroß. varkart . Garten in Waldesu.
Heim auch für Offiziers -Familien.

Ruhige staubfreie Lage.

Gesucht zum 1. Oktober
möbl. herrschaftliche

Wohn., 4—5 Zim .,
Küche usw., mit allen neuzeitl . Ein¬
richtungen. Nähe Bahnhof bevorzugt.
Angeb. u. K. 800 a. d. Tagbl .-Verlag.

Einfach möbl. Zim . ohne Bett, a.
außerhalb , gesucht. Off . mit Preis
u. K. 141 an Tagbl.-Zweigst., B.-Rg. Villa Römertor,

Schützenhofstraße 7, möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

(2 Betten ) in gutem Hause für 2—3
Monate ab Mitte Juni von Kurgästen
gesucht. Küchenbenubung notwendig.
Süßwaffcrbad sehr erwünscht. Lage
im Grünen . Offerten unter Z. 799
an den Tagbl .-Berlag.

Für Danermieter
eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pension
pr . zu verm. Kalz, Bahnhofstr. 6, 1.

Feine  Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt -am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit „ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstuck für
kürzere n. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Gut möbl. Zimmer mit 2 Betten,
ebne Pension , vom 15. 6. bis 15. 7.
zu mieten gesucht. Offert , mit Preis
u. S . 799 an den Tagbl .-Berlag.

Helle geräumige

inpiMlc
mit Geschirrkammer und Stallung.
Nähe Kirchgasse u. Landesbank ges.
Angebote erbeten an Georg Kruck,
Hoswagenbau.

Feiiikll PrimiiikiiBil
Villa mit groß. Garten , 1. Knrlage,
neuzeitlich eingerichtet. Für Kur¬
gäste «, Dauermieter . Fernspr . 4223.
Paulinenstraße - 1, Elbers.Gartenschuppen

gesucht. Angebote mit Preisangabe
abzugeben Schlichterstraße 3, 1.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 15 Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

Mialt 1

3
Privat - Verkäufe.

Ein gutes Einlegeschwein
zu verkaufenGeisbergstraße 13.

Junge Hasen
verkauft Wessel, Lothringer Str.
Eingang Westenditraße._

Gelbe Silber -Häsin u. Jungen

34,

zu verk. Hellmuudstvaße 28, 2 l.
Achtung!

Junge Rehpinscher, rasserein, Abst.
Nibelungenhort , zu verkaufen Röder-
straße 27, 1 S t.

Blaues Kostüm, Gr . 48, Damenrad
ohne Freist Herderstraße 16,_ P . l.

Eleg. helles Jackenkleid (Gr . 46)
billig abzugeben. Vorm., abends nach
7 Uhr. Nah, im Tagbl .-Verlag . dir

Dunkler leichter Ueberzieher
für 15 Mk. zu verkaufen Dotzheimer
Straße 102, 1 lks., nur vormittags ._
Zylinder <Gr . 55), neu, für 5 Mk.
zu denk Näh, im Ta gbl.-Verl . 17g

Gute hohe schw. Militärstiesel,
f. neu , 20 Mk. Karlstraße 36, 1._
Herrenstiefel (41/42 ), getr. Joppe

bill. zu verk. Kivchgasse7, Hth. 1 r.
Schuhe, Gr . 37,

8 Meter Leinenstoff, werß-wollenes
Jackenkleid zu verkaufen Aork
straße 13, Mittelbau Part , rechts.

Verschiedene Klaviernoten
bill. zu ve rk. Karlstr abe 36, 1._

Photogr . Apparat,
1 Waschmcmgel zu verk. Näheres
Moritzstraße 54, 1. Stock rechts.
Zu verk. Sofaumbau , Blumenständer
mit Mess.-Vogelk., Gas - u. el. Lüster,
Bügelofen, H.-Anz. Frie drichstr. 27.
Küchenschr., Anrichte, Kleiderschri?

Waschk., Bett, Tr.-Spiegel billr«
verk. Westeüdstraße 32, 1 r.
2 Betten , 1 eis. Bettstelle, 1 Feldbett
zu verk. Scharnhorst straße 24, Frtsp.

Waschkommodemit w. Marmor,
1 Sofa . 2 Sessel, 1 Bett , 1 Klavier
zu verk. K. Erfurt , Adoifftraße 8.
Nähmaschine, versenkbar, st Eichen,

sehr bill. Menche, Meichstr . 13, Gth. 1.
Gasbügelmaschine, fast neu,

wenig gebraucht, geeign. für Hotels
oder Wäschereien, zu verk. Sonnen¬
berg. Wiesbadener Straße 28, 2 lks.

Gut erh. Klappwagen u. gr. Koffer
zu vk. Lall garter Stra ße 6, Mb . 3 I.

Gasbadeofen mit Wanne

u . 1 kompl. ,Bade-Ein recht.,, Kohlen̂ ,Danepffn_s pottb. Franke nstr. 26,
Eiserne Brandtüre , 1,00 X 2,25,

Hoftor mit Glas , 2,20X3,15, Balkon¬
tür mit Oberlicht 1,20x3,00 , Nut - u.
Federriemen -Läden, 1,00 X 0,70, zu
verk. Seerobenstraße 7, E.

Gummisohlen, die sich sehr gut
bewähren, noch so lange Vorrat , Paar
2 Mk., Absätze von 30 Pf . an. Fahr¬
radgeschäft Klauß , Bleichstraße 15.

Schönes Hühnerhaus (Neuheit),
luftdicht, zu verk.  Rö derstr. 19, Wisst

Grasnutzung, 45 Ruten, zu verk.
Hainerstraße 6, an Wartestraße.

- Händler - Verkäufe.  _
Pianinos
ruf : stets zirka 20 ge-

icminos in schwarz, braun.
)älste des Preises

instraße 52, Schmitz.
am Lager.

Schlafzim. mit 2tür . Spiegelschr.,
2 Bettstell., 2 Nacht-, 1 Waschkom. m.
Spiegelaufs ., 2 Nachtt., 1 Handtuchh.,
210 Mk.. elm. Speisezim ., Herren-
zim. v. 295 Mk. an, Pitfch-Küchen v.
120 Mk. an , 2tür . Spiegelschränke,
Bücherschr., Kleiderschr., Bertikos von
45  Mk . an, Ausziehtische, Flurgard .,
Taschendiw. 68 Mk., gr. Am . Betten
in allen Pveislag ., Patent -Sprungr .,
für jedes Bett passend, bill. Bauer,
Hellmundstr. 45, 1, Ecke Wellritzstr.
4 gute Betten , Deckbetten u. Kissen,
Itür . u. 2tür . Kleiderschränke u.
Küchenschr., Wasch- u . andere Kam.,
Blumentisch, kl. Laden-Einr ., Hirsch-
u. Rehgeweihe, Kanapee 10 Mk. usw.
Hellmundstraße 17, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Nußb.-Büfett , Eichen-Ausziehtisch
billig zu verk. Hellmundstr. 17, P . r.
Gut erh. Kleiderschränke, Kommode,
Tischeu . Stühle , Spiegel , einz. Bilder
svotstbill. Frankenstraße 25, Part. _

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Klauß , Bleichs tr aße 15.

Fahrrad , neu, billig.
Maver , Wellritzst raß e 27, Stb . 2.

Gasherd mit Bratofen preiswert
zu verk. Rompel, Blsmar ckri ng 6.

Zuglampen , gut u. billig,
Messinglhras 12 Mk., komvst, zu
verk. Rompel, Bismarckring 6, Part.

I
Hund aufs Land zu kaufen gesucht

Emser Straße 33.
Sprechender Vogel zu kaufen ges.

Scharnhorstitraße 48, Pa rt , links.
Guter Anzug, g. Fig ., Schuhe (45)
gesucht. Fr . Sekpp, postlagernd

Czerny, große Pianoforte -Schule,
4 Teile , L. Köhler, gr. Klavierschule,
8 Teile,
Off, m.

ut erh., zu kaufen gesucht,
'reiscrng. L. 800  TcrK>l.-Bl.

esucht.
'erlag .

Pianino , gut erh., zu kaufen
Off , u. W. 743 an den Tagb l.

Pianinos , _
k. u. taus cht H.

. alte Violinen
olff, Wilhelmstr. 16.

Grbr . Klavier zu kaufen gesucht
Arnold, Dotzheim. Bisbricher Str . 40.

Alte Taffen ! Gläser mit Ansicht
für Samml . zu hohen Preis , gesucht.
Off, u. M. 798 an den Tagbl.-Verst

Gut erh. Offiziersmantel,
Größe 1,78, zu kauten gesucht. Off.
mit Preisangabe an L. Grünewald,
Dotzheimer Stra ße 60, 3.

Schlafzim.-Einrichst, Büfett,
Schreibtisch, Vertiko, Kleiderschrank,
Ottomane zu kaufen gesucht. Offert.
u. Ist 797 an den Tagbl .-Ver lag.

Ich suche 3—4 Zimmer Möbel,
auch einzelne Stücke. Offerten unter
I . 141 -m den Tag bl.-Berlag.

Sofa , Vertiko, Waschkommode,
gutes Bett zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 788 cm den Tagbl .-Berlag ._

Suche siimtl. ausrangierte Möbel,
auch Feverbetten. Hellmundstr . 17, P .
Schreibsekretär, gebr., zu kauf. ges.

Gustav Mvllath , Fried richstr. 48, Lad.
Für kleinen Haushalt Möbel,

Betten , Sckränke usw., ferner Schuhe
u. Kleider zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 149 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Noch gut erh. eis. Kinderbett,
sowie Kamera zu kaufen gesucht.
Off, u. K. 798 an  den Tagbl.-Berl ag.
Büroschrauk u. Schreibt, z. k. ges.

Off , nt. Pr . Schwalb. Str . 8 abzug.
u kaufen ges.'
e 48, Hth.

Hohlsaum-Maschine
A. Rumpf,

Gebr. 2flam. Gasherd
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten
an Ellenbogenga sse 7,  Hth . 2 r._ _

Gebrauchte Rer - oder Weckgläser
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 794 an den Tagb l. -Verla g._

ptiMiUmpielilmiieng

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . Ph . Häuser,
Fr iedri chstraße 19.

WMwfit
Grundstück

an einer festen Straße mit Wasser
auf lang . Jahre zu packt, od. zu kauf.
gestAngtzstm ^ 89ü̂ zbst̂ L—

K  1
Gymnasial - u. Real -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Hemmend 19 Sprachen schnell in
Wort , Briefwechsel, Stenogramm,
Buchsühr., Schönschr., Maschinenschr.
15 Jahre Ausland . Generalbeeidiat.
Dolmetsch d. Regier ung, Neugaffe 5.

Gebild. Dame,
10 Jahre im Ausland gewesen, lehrt
engl. Sprache. Offerten u. U. 799
cm den Tagbl .-Verlag ._

Holländischer Unterricht
und Konversation gesucht. Off. mit
Preis u. S.  79 9 an  d en Tagbl .-Verl.
Grdl . Einzelunterricht in Bnchsühr.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Stclocen-(ieiuiileit
Silb . Lorgnette Sonntagabend

verloren (Kurhaus ). 5 Mk. Belohn.
Hainerweg 10, Parte rre.

Brotausweiskarte
am Samstag verl. Geg. Belohnung
äb zug. Feld st raße 21, St b. 1 St . _
Auf dem Wege Scharnhorststraßc,

Klarenthaler , Rüdesheimer Str . gestr.
Küchenschürze mit Taschentuch Verl.
Gegen Belohnung abzugeben im
Fundbüro Polizeidirektion.

Kl. Umzüge u.
Walrcnnstraße 1,

aller Art
r . 3304.

Rcpar . an Fahrrädern » Nähmaich.,
Grammoph. w. fachgem. u. bill. aus¬
geführt. Ersatzteile stets auf Lager.
Klauß , Meck., Bleickitr. 15. Tel. 4806.

Nähmaschinen repariert,
jedes Fabrikat u. Shstem, prompt u»
billig. Regulieren im HauS. Ad.
Ru mpf, Mechaniker, Weber«. 48, H.
Polieren , Beizen, Repariere « billig.
Eppstein,  Frank enstr. 5,  H . Tel . 3945.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Remrg. u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

Köpf's Schnittmuster.
Die besten Schnittmuster erhalten

Sie Borkstraße 9, Laden. Zuschneiden
und Anprobieren v. Stoff . Kurbel-
stickcreien jeder Art.

Erstklassige Schneiderin rnipf.
sich im Anfertig . eleg. u. einfacher
Kleider, sow. Röcke, Blusen und für
Kinder kleider. Seerobenst raß e 1, 2.

Peru Friseuse ernpf. sich»
auch  jm Ondul . Oranie nstraße 6, 2.

Gardinen -Istasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, Frau Staiger.

f BeWedmeß
Darlehen von 100 Mark

sof. g. mtl. Rückz. u. Zins., nur von
Sevb stg. Off, u. Z. 800 Tagbl.-Verl.

Piano mietweise billig abzug.
Off, u. U. 139 an den Tagbl.-Verlag.

Leichtes Break
zu leihen, evt. zu kaufen
Kleber, Adolfsallee 40.

gesucht.

Witwe. Ende 3üer Jahre,
vermögend, mit erwachs. K., wünscht
sich mit ält ., wenn auch leid, gntstk.
gebildeten Herrn zu verheiraten.
Offerten unter I . 798 an den
Tagbl.-Berlag. __

Bier junge Damen
wünschen die Bekanntschaft netter
Herren zwecks Heirat . Offerten u.
L. 798 an den  Taa kst.-Berlag.

Einsame
sucht Leidensgesährteu zw. Heirat.
Off. u. G. 149 Taghl^Zweigstelle.

fr LttKilck 1
Privat - Verkäufe.

fäSSr** 6 gute Lauf - und
Arbeits -Pferde

billig zu ^ verkaufen Erbenheim,
Tiefer bequemer

Iagdwagen,
fast neu,

dito Kandauer,
Halbiierijecke. ßeschirre
u. Stalleinrichtung preiswert abzu-
geben. Näheres durch Georg Kruck,
Hofwagenbau. - -

Nationalkasse
mit Taften , in tadell . Lust., zu verk.
Triefe u. A. 341 an d. Tagbl .-Verl.

Fast neuer Schneppkarren
zu verk. Lothringer Straße 29, P . r.

Arg. ZlmeikNluWMl
zu verkaufen. Anzufoben von 10 bis
3 Uhr, Martinstraße 16.

1 Drehstrommotor,
116 Volt Spannung , 2 PS. stark, ca.
1400 Umdrehungen ist zu verkaufen.
Lembach u. Scksteicher, Chem. Fabrik,
Biebrich a. Rh. _640
Eis . Wendeltreppe,

1ö0 m Dm ., 3ch0 m H., zu verk.
Näh. am Neub. der Landesbank, beim
Maurerparlier . Das. können Bruch-
steine unentgeltl . abgefahren werden.

4 Morgen Grasnutz,ing abzugeben
^riedrichstraße 39, Eishandlnng.

Händler - Verkäufe.

Schreibmaschine,
erstkl. deutsches Fabrikat , sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl. Verb.
Off. u. H. 149 an den Tagbl.-Berlag.

PIANOS Schmitz
M T . 3711. Rheinstr . 52.

Mlellm
MWeiMe

wie neu, empfiehlt

Musiü̂ans Franz Schelleoberg
Kirchgajse 33.

c 2
Belg . Riesenhäsinnen
1 bis 2 trächtige, zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe unter F. 899
an den Tagbl .-Verlag ._

Kriegsfreiw . (Sanit .) w. Bücher
üb. d. Sanitätswescn re. z. kauf. od. z.
leihen. Adresse im Tagbl .-Berl . INo

Urlauber
soll photogr. Apparat mit nach der

Spende ab ? Offerten
an den Tagbl .-Vertag.__

Gebr. Mandoline,
römisches Fabrikat , zu kauf, gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Ez

Brief märten, vn
s Seibel , Jahnstraße 34, 1 r.

Manfe
für ein Seminar

4 Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
ui M. 899 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zahngebisse,
anch zerb roch ., kauft z. höchst . Preis,
nur pqr Neugasse 19, 2. 8t. rechts.

HarD.Sipper, WU .11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebisse, Gold. Silber , Möbel, Tevv.»
Federn u. alle ansrangierte Sachen.
»U - K-mme auch nach auswärts.



Seire 12. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 11. Juni 1916. Nr . 271.

Möbel.
Schwerer schwarzer Bücherschrank,

kl. Büfett , rund . Tisch, dann Mahag .-
Schreibtisch, breite weiche Ottomane,
Klubsessel, schmal. Trumeau zu kauf.
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . dm

Eisschrank,
lut erh., zu kaufen gesucht. Off. mit
kreis u. F . 141 Tagbl .-Zweigstelle.

Leichtes Break,
aut erhalten u. preiswert zu kaufen
oesuckt. Off, u. A. 414 Tagbl .-Verl.

Sicke, Smnpc», Papier,
Mni Nasche»aller Art,
Metalle. Zinn, Sektkarie».
gute Weiaksrke», «-.!!«»,-
Kelaschlaache, Lelsässer

tauft ftets 3u ergauten Steifen
Acker,

Wellritzstr. 21, Hos.
gs®~ Bitte Postkarte . -MR

A all . Art , Zinn k. D. Sipper
HOP Riehlstr . 11. Teleph. 4878.»® w »fiBntute ottcfi nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm —.15 Mk.
Gestrickte Wall - Lumpen

per Kilogramm 1.50 Mk.
Mn Miltz. Acres Me ..

Telephon 1834. 39 Wellritzstrahe 39.

nweii. Will elk. Sf
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

c 1
_ Kapitalien - Gesuche._

Hof ela SeWWias
in erstklass. Lage Wlesbadens wird z.
Ablösung eine 2. Hhp. v. 30 000 Mk.
gesucht. Die Hypothek läuft mit 60 %
der Taxe aus . Angeb. unter W. 800
an den Tagbl.-Verlag.

[ Immobilien 1
Immobilien - Verkäufe.

Laildh. m. Zhz., n. Nerotal , s. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneiscnanstr . 2, 1 lks.

3®(othOem. MM«
in schönster Str . Wiesbadens,
mit 4 gr. S-Zim.-Wohn., Balk.,
Gärtchen, elektr. Licht usw., nur
3—4 Miet ., gut. rent ., nur sichere
bill. Hhp., günstig m. kl. Anzahl,
verk. od. gegen Geschäftshaus in
Stadtmitte , auch gegen kl. Land¬
haus mit Garten vertauschen.
Oft. u. O. 136 an Tagbl.-Zweig-
stelle, Bismarckring 19.

Gin Heines MMfsD«
Mitte der Stadt , Kurviertel , zu verk.
oder zu vermieten. Näheres Kaiser-
Friedrich-Rtng 82, Part.

Wimberne kl. UlUn.
Südlage , nahe Kuranlagen , preis¬
wert zu verkaufen. Anfragen unter
G. 797 an den Tagbl .-Verlag.

Billa.
schöne Höhenlage, 7 Zim., Veranda,
viel Zubeh., für 36 000 Mk. zu verk.
Oft . u. T. 599 an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus
Nt. Zentralhz ., neuz. f. cing., n. Kurp.
u. Haltest, der elektr. B.< 9 Zim..
Diele, Balk., zu verk. Briefe u. S . 20
vostlaa. Sonnenbera -Wiesbaden.

Billa , 8 Zim., Zentralh ., 2 Morgen
Garten , 35,000 Mk., Einfam .-Haus,
5 Z. u. Bad, elektr. Licht, Wafferl.,
Gart ., 15,000 Mk. bei gering. Anzahl.
Jeenicke, Hahn-Wehen.
Baumstück, Banplatz,
6 Mim. v. Walde, 10 Mim. v. Kochho.,
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Kt

Immobilien - Kanfgesuche.
Kleineres Landgut,

tunl . unweit Wiesbaden , o. Selbst¬
käufer ges. Kaufpreis wird voll auS-
bezahlt. Off. u. G. 800 Tagbl .-Verl.

K Setlnren- Sejnnien1
Zugelaufen Schäferhund.

Abzug. Nerotal 27.

Berloren ein
Tnla -Arinband

auf dem Wege vom Theater zur
Adelheidstraße am 6. d. M. Abzu-
geben gegen gute Belohn. Adelheid-
straße 25.

r llalerrlchl̂

Mnz. mm 1.
Höhere Mädchenschule, wissenschaftl.
u. Haushaltungsven sionat mit Forl-
bildung. Prospekte durch d. Oberin.

Aas Italien tommenoe
geb. verh. Dame lstaatl . aepr. Lehr.)
ert. Unterricht zu maß. Pr . in Jlal ..
Kranz., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzunaen, Begleitung , Vorles.!
rnmmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneiscnanstratze 18, 1, 12—4,

Tüchtige Kraft
f. Erteil , von engl. Unterr . an acht-
zehnjähr . Fräul . gesucht. Angeb. u.
O. 800 an den TaM .-Verlag. _

Am 16. Juni Beginn neuer Kurse
in:

Schönschreiben,
Deutsch, Latein , Rundschrift,
Lack- nnd Kunstschrift,
ferner in Buchführung, Stenographie
und Maschinenschreiben. Anmeldung
rechtzeitig erbeten.

Rheinische Handelsschule,
nur Bahnhofstr . 2, Ecke Rheinstraße.

Stenographie.
Junge Leute können tagsüber und

auch abends nach 8 Uhr flott steno¬
graphieren lernen , auf Wunsch auch
andere kausm. Lehrfächer gegen ger.
Honorar. Näh.Mexer,Herrngartenstr17.

Wer erteilt SonntagsvormittagsilolmlMl« Sleoogrsplile
lStolze -Schrey) u. Schreibmaschine?
Adressen u. T. 798 an d. Tagbl .-Verl .

U L«IWe«6 I
Beleihe Pfandscheine. Diskretion.

Blücherstrahe 15, 1 rechts.

Forellenfischerei
Anteil von Spvrtfischer gesucht. Gesl.
An erb. unter I . 800 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Sportfischer
sucht Pacht oder Beteiligung an gut.
Fischwasser. Offerten unter B. 801
an den TaM .-Verlag._.
MIi,.-GM.-W»f. Ir. fillO.

Hebamme,Schwalb . Str . 61. Tel. 2122
Dir . Äuftr . v. 60Ö hciratsl . Damen

nt. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
(a. o. Berm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kosten!. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elis abethitrnbe 66. H61

Reiche Heirat
vermittelt Büro Becker I , Dotzheim,
Schiersteiner Straße 20._

Heirat.
Junge best, hübsche Dame , Waise,

shmpath. Erschein., gemütsvoll und
häuslich, mit schönem Heim, wünscht
die Bekanntschaft eines vornehmen
Herrn in sicherer Lebensstellung zw.
Ehe, nur ernstgemeinte Offerten u.
O. 799 an den Tagbl .-Verlag ._Mil.ein?.MW.
48 I ., mit reicher Haushaltung ^ etw.
Darvermögen , bescheiden u. tüchtig,
wünscht mit solid. Herrn Heirat.
Witwer mit Kind angenehm. Off.
unter A. 411 an den TaM .-Verlag.

Ein sich einsam fühlender
alleinstehender Herr,

Witwer , Privatier , möchte gebildete
Dame , bess. Geschäftsdame n. aus-
aesckl., nickt u. 30 I ., gute Erschein.,
zwecks Heirat kennen lernen.
Zuschriften u. I . 799 Tagbl .-Verlag.

Heirat. —Art.,
Mitte 20, gr. schöne Erschein., w. mit
reichem alt . Herrn in Vechiudung zu
treten behufs Heirat . Offerten unter
W. 799  an den Ta M .-Verlag._

Heirat.
Witwer in guter sicherer Stellung,

wünscht sich mit brav ., tücht. Mädchen
oder Witwe ohne Kinder wieder zu
verheiraten . Anonym zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter
D. 789 an den Tagbl .-Verlag.

AnstlMesAeirnlsgesnih.
Lafetier,

40 I ., in geordneten Verhältnisien,
wünscht sich mit einfach., gediegenem
Fräulein wieder zu verheiraten . Nur
solche, welche wirklich die Gewähr
für glückl., zufriedenes Zusammen¬
leben bieten, guten verträglichen
Charakter besitzen, wollen ausführ¬
liche Darlegung ihrer persönlichen
Nerbältniffe vertrauensvoll unter
D. 14863 an Haasenstein u. Vogler,
Wiesbaden , einreichen. Strengste
Diskretion . Vermittler absolut ver-
beten. _ £52

Herr,
35 Jahre,

mit gutem Einkommen und über
50 000 Mk. selbsterworbenem Ver¬
mögen, wünscht zwecks Heirat mit
nur katholischer häuslich erzogener
Dame in entsprechendem Alter und
Verhältnisien bekannt zu werden.
Nichtanonyme direkte bezw. ver¬
wandtschaftliche Zuschriften mit Bild
unter ehrenwürtlicher Zusich, größter
Verschwiegenheit unter A. 408 an
den Tagbl .-Ve rlag erbeten,_

(Eine glückliche(Ehe
suche ich f. m. nächsten Verwandten
z. arangieren . Selber ist Industrie¬
ll. Großgrundbesitzer, u. angeseh. f.
Mann , von akadem. Bildg., sehr gute
Erscheinung, in höheren Jahren , ra.
400 Mille Vermögensbesitz u. hoh.
Einkommen, nahe e. schön. Provinz¬
stadt Süddeutsch!. In Betracht käme
iiur e. reifere Dame , nicht, unter
30 I .. a. sehr gut. Fam ., v. schlank,
eleg. Fig ., Protest, od. katb. freidenk.,
hübsch, gemütsvoll, musikal., deren
erstes Sireben u. Sinn e. feinfühlen¬
den Manne i. gedie«. eig. Häuslich¬
keit das Lebensglück zu bringen.
Größer . Vermög. gewünscht, _aber
nicht maßgeb. Besond. »eeig. s. sich
einsam suhl. Witwe, Waise usw.
Diskret , verbürgt . Gesl. auSsührl.
Angebote, auch m. klein. Photogr ., er¬
beten unter Q. 592 an Haasenstein
u. Bogler, A. -G., Mannheim . F 52

Zwei Herren , Mitte 20er, suchen
zw. Heirat Briesw. m. jg. Damen mit
etwas Bermög. Gesl. Angebote mit
Bild «. A. W8  an den Tagbl.-Verlag.

Mia - Theater.
jiimimiimMumNiiiNiiiimiiHiiNtMMmmmiHMimnmimiiimniHii

Mittwoch, den 14. Juni,
und folgende Tage:

Eine Aufführung, die in ihrer Art
einzig dasteht!

Ans der
afrikanischen Wildnis
Im Innern Deutsch -Ostafrikas unter ständiger
Lebensgefahr in der Wildnis aufgenommenen
Kinoaufnahmen von Jagden auf: Riesen¬
schlangen , Elen, Oryx, Gnu, Nashorn, Fluss¬
pferd, Elefanten etc., mit erläuterndem

Vortrag.

In Berlin Ihren Majestäten im Reichskanzler-
Palais vorgeführt.

Wen eingWiW für Den KrieBmiieiWleilI
im Msnat Mai

Frau Dr . Bernhardt
Deutsch-Amerikaner
Frau Lina Guestine (Skat)
Frau Salomon
Frau Lina Seuffert
Durch Frau Teltz (Skatkl.)
Von einer Dame
Frau Dir . Scheffel-Berlin
Frau Demeau

(Unter den Eichen)
M 100.
„ 75,

25.-
10 .-
20 .-
10 .-
6.-

10 .-
5.-

10 .—

Frau Herzseld
L. Marx

D. Fvl. Agathe Merttens
Frau Max Schmitt
Frau Kommerzienr . Baum
Geschenktu. gefunden
Frau Teltz iSkatklub)
Aus dem Esel

10—
25—
20—
50—
5—
1.26

10—
3—

was herzlich dankend bescheinigt
M 385 .26

F240
Mundscheid.

Elegante Herren-
n. Knabenanzüge, Sommerjoppen in Leinen und Lüster, sowie Gummi¬
mäntel für Herren n. Damen, Paletots, Kapes, Bozener Mäntel, Hosen
für jeden Beruf geeignet , in « <a m «qo

ilBUOasSÖ 22,  i.stoik

AmWe ftueigen
Bekanntmachung.

Der Herr Regierungspräsident hat
das in der Morgenomsgahe der
Wiesbadener Zeitung vom 16. April
d. I . veröffentlichte Verbot der Haus-
schkachtungen aufgehoben.

Gesuche um Erteilung der Erlaub¬
nis zu Schlachtungen sind künftig an
den Magistrat zu richten. *

Wiesbaden, den 8. Juni 1916.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . «r>-

Wiesbaden, den l!.—' März 1916.
Seadt . Akziseamt.

I Ŵlmlliche ffnjciatn"B
Mnutslion3. BlodOMni.

Empfehle : Kaffee und Torten.
Hansmacher Wurst.

Erdbeer -Bowle.
Sehlcmer Apfelwein.

8eb. Heinz.

Oer

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer-Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig - 1| | |
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Bohnerwachs,
weiß und gelb. 649

Rudolph Haase,
Tapetenh ., kl. Burgstratze 9.

Linoleum , ^
Läufer , Teppiche, nur solange Vorrat
lauch angesammelte Tapeten -Restei.
Tapentenhaus Wagner , Rheinstr. 79.

Eierverteilung.
Die Gruppe III der Eierkarte (enthaltend die

Abschnitte lila , Illb und IIIc ) wird vom Mittwoch,
den 14 . Juni , ab in Gültigkeit gesetzt.

Die bisherige Eierkarte der Gruppe II bleibt
noch einige Tage in Gültigkeit.

Wiesbaden , den 10. Juni 1916. F256
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Bezug von Kartoffeln.
Von Dienstag , den 13. d. M., ab werden bis auf weiteres an , Speise¬

kartoffeln, auf die Kartoffelmarken bezw. Bezugsscheine,
für Privathaushaltungen 7 Pfund pro Kopf und Woche,
für Hotels, Anstalten usw. 6 Pfund pro Kopf und Woche

ausgegeben.
Kartoffeln können vorläufig nur am städtischen Marktstand in der Zeit

von morgens 8—1 Uhr und nachmittags von 3—4>4 Uhr bezogen werden.
Die roten Kartoffelmarkcn ohne besonderen Stempelaufdruck und die

blauen Marken der Gruppen I—V werden für ungültig erklärt . Gültig
sind also die roten Marken mit besonderem Stempelaufdruck und die blauen
Marken der Gruppe VI—VII . Die blauen Marken der Gruppe VIII er¬
halten erst am Montag , den 19. d. M., Gültigkeit.

Wiesbaden, den 10. Juni 1916. F255
Der Magistrat.

Wiesbadener Verein sür Sommerpfiege
armer Kinder. E . B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schrviichlicheir, unterernährten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbacki. in den Kinderheilstätten Orb und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die siir die Forderungen der Zeit ein warm-
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vterwöchentliche Erholungskur . 1214

Der Unterzeichnete Borstand und Engere Ausschust, der „Wiesbadener
Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstelle bei der
Nasi. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stellvcrtr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin . FA. H. Bert«, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser, 2. Schatzmeister.

Der Engere Ansschnst:
Frau General Aus'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Roether. Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geister . Erster Stantsanw . Geh Rat Hagen. Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. Son .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Tr.
Müller . Landgerichtsdir. Neizert. Generalltn . Erz . Schuch. A. Weddigen.
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